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Dir gescheiterte Seneraloffenstve.
Obwohl die Kämpfe auf allen Fronten noch an¬

dauern und weiter geführt werden, ist doch überall ein
gewisser Abschluß erreicht, so daß stch das bisherige Er»
gebnis schon mit einiger Sicherheit übersehen und sest-
stellen läßt . Es läßt sich dahin zusaminenfassen, daß
die Generaloffensive der Entente gänzlich gescheitert
und zusammengebrochen. ist. Dies bezieht sich sowohl
vuf die allgemeinen Grundlagen - und Operationsziele
wie auf die Durchführung an den einzelnen Fronten

Was hatte die Entente beabsichtigt? Einen einheit¬
lichen gemeinschaftlichen, gleichzeitigen Angriff mit ver¬
sammelten Kräften auf allen Hauvtfronten . Nur durch
die Konzentrierung der vorhandenen
Streitkräfte  schien ein Erfolg möglich, durch den
zunächst die Mittelmächte aus den besetzten Gebieten
^Vertrieben und schließlich niedergeworfen werden soll¬
ten. Wie ist dieser Plan zur Ausführung gelangt?
Auch heute konnte der Angriff in dem beabsichtigten
Umfange nicht ausgeführt werden, denn Rußland
hat sich infolge der dort ausgebrochenen Revolution am
Kampfe überhaupt nicht beteiligt und kommt trotz aller
Bemühungen der russischen Regierung und Heerführung
für die nächste Zeit als offensiver Machtfaktor nicht
mehr in Betracht.  Mit dem Ausfall der russischen
Dampfwalze ist aber eine der Grundlagen der Gene¬
raloffensive ausgefallen . Aber auch die übrigen Bun¬
desgenossen sind erst allmählich hintereinander auf dem
Kampfplätze erschienen, es bedurfte mehrere Wochen,
ehe sich tatsächlich ein allgemeiner Angriff entwickelte,
und als Italien  als letzter die Offensive ergriff,
waren die großen französisch-englischen Durchbruchs-
Versuche bereits gescheitert. Der Stasfelgngrifß wie er
sich tatsächlich entwickelt hat, hat die Verteidigung
wesentlich begünstigt. In ihm ist neben dem Ausfall
des russischen Bundesgenossen eine der Hauptursachen
der feindlichen Niederlagen zu erblicken.

Aus der Westfront  haben die französisch-engli¬
schen Angriffe nur zu örtlichen Erfolgen geführt. Der
beabsichtigte Durchbruch und die Aufrollung der deut¬
schen Stellungen ist nicht erreicht. Dabei hat die Offen¬
sive der Weltmächte ihren Höhepunkt bereits
überschritten,  die Energie der Kriegführung läßt
nach, die ungeheure Größe der Verluste niacht sich
immer mehr ' bemerkbar, es treten Anzeichen der
Kriegsermüdung  auf und öas , was die Gegner
im ersten Ansturm durch ihre Überlegenheit und Über¬
raschung erzielten, fängt an abzubröckeln. Die charak¬
teristischen Merkmale, die diese Auffassung der Lage be¬
gründen , bestehen in dem Ausbleiben allgemeiner
(großer Angriffe , auf bkeiter Grundlage unter einheit¬
licher Führung , Auflösung der Gefechtstätigkeit in ein¬
zelne Teilangriffe , die auf örtlich beschränktem Raume
und ohne engere Zusaminenhanq miteinander statt-
ffnden. Auch diese Vorstöße scheitern, die Verluste
nehmen immer mehr zu, auf der Gegenseite hat die
deutsche Führung die Vorhand an sich gerissen, und
igeht zu Gegenangriffen vor, die erfolgreich verlaufen.
-Unter verhältnismäßig geringen eigenen Verlusten wer¬
den dem Gegner auf den verschiedenen Abschnitten Teile
feiner Stellung entrissen, ihm schwerer Schaden zuge¬
fügt und die eigenen Linien wesentlich verbessert, wo¬
durch die Widerstandskraft des Verteidigers bedeutend
zunimmt . Die allgemeine Lage zeigt, daß der eng-
lisch - französische Durchbruchsversuch zu-
ffammengebrochen  und gescheitert ist. Der Kampf
hat einen stehenden Charakter angenoininen, bei dem
!die Überlegenheit offenkundig auf seiten der Deut¬
schen ist.

An der italienischen Front  hat die Offen¬
sive der Italiener ebenfalls keinen entscheidenden Er¬
folg gehabt. Trotz aller Anstrengungen errangen sie
nur zwei örtliche Gewinns : den Kukbera  und die
Höhen bei Jamiano,  alle werteren Angriffe wurden
blutig abgeschlagen. Auch der Wechsel der Operations¬
richtung und der Operationszrele »»blieb ergebnislos.
Weder in der Richtung auf Triest noch auf Laibach
wurden Forffchritte gemacht. Die österreichisch-ungari¬
schen Truppen haben ihre Hauptstellungen rest¬
los behauptet.  Dabei hat der feindliche Angriff
ebenfalls seinen Höhepunkt überschritten, auch die am
letzten Tage stattgefundene Vereinigung aller Kräfte
auf der Karsthochfläche hat trotz der dadurch hervorge¬
rufenen Steigerung des Kampfes, die -alles bisher Da-
gewefene übertraf , kernen Erfolg gehabt. Ähnlich wie
auf der Westfront, zersplittert sich jetzt die Kampfhand¬
lung in Einzelgefechte, ein deutlicher Beweis für das
Nachlassen der Angriffskraft.  Die Verluste
des Feindes waren außerordentlich schwer, der Kampf
konnte überhaupt nur dadurch so lange fortgeführt
werden, daß die Truppen vorderster Linie ständig ab-
gÄöst und durch frische Verbände ersetzt wurden . Da¬
mit ist aber der größte Teil des gesamten italienischen
Heeres in die Kämpfe verwickelt und abgenutzt worden.

wodurch die ganze fernere Widerstandskraft empftnd-
lichen Schaden erlitten hat.

Die Offensive an der mazedonischen Front
ist unter schwersten Verlusten gänzlich zusammenge¬
brochen, die Kampftätigkeit hat nachgelaffen, der nojff
anhaltende Geschützkampf ist nicht als Vorbereitung für
weitere Angriffe zu betrachten, sondern lediglich als
Täuschungsmittel , um das Scheitern der Offensive zu
verschleiern. So ist die Generalosfensive  der
Entente sowohl in ihrer Anlage und Durchführung im
großen wie im Verlaufe der Kämpfe auf den einzelnen
Fronten gänzlich gescheitert.  Die verbündeten
Mittelmächte haben alle Angriffe abgewiesen und ihre
Stellungen behauptet . Wenn damit auch noch_nicht
das ganze Ende der feindlichen Offensive bezeichnet
wird , so kann doch der weiteren Entwicklung mit Ruhe
entgegengesehen werden.

*

W. T.-B. Christiania , 31. Mai . Der mililärffche Mit¬
arbeiter des „Morgenbl cdet", Nörregard , schreibt: Selbst
wenn sie große FrühjohrScfsimsive der Alliierten nicht end¬
gültig beendet ist, so zeigt ihr Verlauf doch, daß sie nicht
fortschreitet, was vor allem auf dem vollständigen Fehl-
schlag  der hauvtiächlichsten Voraussetzung des Kriegsplanes
der Entente beruht , nämlich der gleichzeitigen Offen-
sive an der Ostfront.

Englische Vorstöße wieder abgewiesen.
Zunehmende Feuertätigkeit an der Ostfront.

Der Tagesbericht vom 1. Juni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 1. Juni.

(Amtlich.) '
. Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im Dünengelände an der Küste, im Apern-Bogen
und vornehmlich im Wytschaete-Abschnitt nahm gestern
abend der Artilleriekampf große Heftigkeit an.

Mit zusammengefaßter Feuerwirkung
bereitet der Feind an mehreren Stellen starke Erkun¬
dungsvorstöße vor, die überall im N a h ka m p f zu¬
rückgeschlagen wurden.

Auch vom La Basî e-Kanal bis auf das Südufer
der Scarpe erreichte die Feuertätigkeit wieder große
Stärke. Hier brachen die Engländer zu Erkundungen
bei Hulluch, Cherisy und Fontaine vor; sie wurde» ab¬
gewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Aisne-Front und in der Champagne ist dir

Gefechtslage unverändert.
Gestern morgen fielen bei einem Unternehmen am

Hochberg südöstlich von Nauroy 60 Franzosen in unsere
Hand.

Heeresgruppe Herzog Albrxcht.
Nichts Besonderes. *

Östlicher Kriegsschauplatz.
Bei Smorgon, Baranowitschi, Brodb und an der

Bahn Zloczow-Tarnopol überschritt die Feuertätigkeit
das bis vor kurzem übliche llstuß.

Mazedonische Front.
Bulgarische Vorposten brachten durch Feuer feind¬

liche Vorstöße auf dem rechten Wardar-Ufer und süd¬
westlich des Doiransees zum Scheitern.

Gestern verloren die Gegner 4 Flugzeuge und 3
Fesselballons durch Luftangriff unserer Flieger.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
*

Der Abendbericht vom 1. Iuni.
W. T.-B. Berlin, 1. Juni , abends. (Amtlich.

Drahtbericht .) Lebhafter Feucrkampf im Whtschaete-
Bogen. An der Artois - Front  und nordöstlich von
S o i s so n s für uns erfolgreiche Borfeld¬
gefechte.

Im Osten  nichts Besonderes.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 1. Juni . (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 1. Juni , mittags:
Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bei Vodice  wurden gestern früh vüeder hefftge
italienische Angriffs abgewiesen.  Sonst
am Jsonzo nur Geschützkamps: stellenweise auch in
Kärnten und an der Tiroler Front.

Der Chef des Generalstabs.

Eine neue feindliche Groß - Offensive?
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

II . Rotterdam , 1. Juni , (zb.) An zuständiger deut¬
scher militärischer Stelle wurde dem Berliner Bericht¬
erstatter des „Nieuwen Rotterd . Courant " erklärt:
Deutschland und seine Verbündeten erwarten , daß schon
in allernächster Zeit eine große Offensive der Entente¬
armeen auf allen Fronten  einsetzen wird . Die
englische Heeresleitung hrt , wie bestimmt angenommen
werden kann, für dieses Unternehmen nicht nur
Frankreich, sondern auch die in Rußland  maß¬
gebenden Männer gewinnen können. Die e n g.l i s che
Regierung hat Eile,  eine Enffcheidung zu er-
zielen, weil sie durch die infolge des U - Boots¬
kriegs  täglich wachsenden Ernährungsschwierigkeiten
ihre führende Stellung im Vierverband gefährdet. Nach
der herrschenden Ansicht bei den Regierungen der En¬
tentestaaten muß auch die gegewvarrige La ge , in
Rußland,  die noch einige Aussichten für die Krieg¬
führung bietet, ausgenutzt  werden , ehe neue Um¬
wälzungen das Heer völlig desorganisieren.

Locazes Stellung erschüttert.
Br . Basel, 1. Juni . (Eig . Drahtbericht, zb.) ,Dre

„Basler Nachrichten" melden aus Paris : Die radikale
Presse fordert die sofortige Enthebung  des
französischen Marinsministers Lacaze. Die unbestritten
gebliebenen Angaben in der Kammer über die Ver¬
senkung zweier Torpedoboote  im Hafen von
Calais  ruft nachhaltige Erregung der Presse und
der Deputierten hervor. ° .
Die Ausdehnung der Streiks in Frankreich.

(Drahtbericht unseres Xr .-SonderberichterftatterS .)
Kr . Genf, 1. Juni , (zb.) Über den Streik in Paris

treffen weitere aufregende Nachrichten hier ein. Gestern
mittag waren die Mitglieder von mehr als 40
Korporationen  im Ausstand begriffen. Am
Abend schlossen sich ihnen die Angestellten der Kon¬
serven-, Zichorien-, Häute- und Leder-Industrie , sowie
die Arbeiter der Gießereien an. Auch in den Auto-
mobilwerkstätten von Renault u. Hanriot ruht die Ar¬
beit. Gärung  unter den Streikenden und Z u -
sammenstöße  mit der Polizei nehmen unablässig
zu. Unter den Verhafteten sollen sich viele Ausländer
befinden. In Lyon  zählt man bisher 1500 Strei¬
kende. Alle Banken sind geschlossen.

Ein Vertrauensvotum für die französische
Regierung.

IV. T.-B. Paris , 1. Juni . (Drahtbericht .) Die Kammer
beendete die Beratung der Interpellationen , betreffend die
Lebensmittelversorgung.  Sie verwarf eine von
der Regierung nicht angenommene einfache Tagesordnung
mit 335 gegen 165 Stinrmen und nahm darauf folgende von
der Regierung gebilligte Tagesordnung durch Handaufheben
cm: „Die Kammer geht zur Tagesordnung im Vertrauen zur
Regierung über , daß sie die Einheit , Zusammenarbeit und
die praktische Organisation der verschiedenen Zwerge der
Ernährung , namentlich durch Hinzuziehung fachmännischer
Sachverständiger , sichert und dem Ernährungsmirrister all»
geweii: die Vollmacht und den Einfluß verschafft, die für seine
Amtsführung nötig sind." •

Die Stockholmer Sozialisten -ttonferenz.
Zur Beteiligung der englischen Sozialifteu

an der Stockholmer Konferenz.
W T .-B. London, 31. Mai . Das Reutersche Bureau

meldet : Die englische Regierung ist ernstlich bestrebt, sich mit
der von der russischen Regierung und dem russischen Volk
ausgedrückten Ansicht in Einklang zu bringen , daß sie Ge¬
legenheit haben sollen, aus erster Quelle die Ansichten aller
Teile der englischen Öffentlichkeit kennen zu lernen . Die
englische Regierung erleichtert infolgedessen die Reise gewisser
Vertreter .der verschiedenen politischen Meinungen Englands
nach Rußland . Darunter sind Vertreter einiger Parteien mit
einer sehr geringen Gefolgschaft in England . die keineswegs
allzu sehr begeistert waren für eine kräftige Fortführung des
Kriegs . Die englische Regierung hat nichts zu
verbergen.  Sie und das eirglische Volk sind fest über¬
zeugt. daß sie in diesem Krieg m Verteidigung der Rechte der
kleinen Nationen eingetreten sind. Der brutale Krieg wurde
den Alliierten ausgezwungen, als sie sich als ftiedliche Natio¬
nen bei der Verfolgung nur friedlicher Ziele im Zustand völli¬
ger Unvrrbereitheit befanden. Jetzt sind sie in einer sehr ver¬
schiedenen Lage und können nicht Deutschland  a «s den
Gewinnen Nutzen ziehen lassen, hie es ihnen bedenkensrei rn
Mißachtung aller Rechte zur Zeit ihrer Unvorbereitetheit ent¬
riß . Wenn Seiner Majestät Regierung daher eine sehr ein¬
gehende Untersuchung wünscht  und . nichts zu der»
heimlichen hat, erlaubt sie allen Teilen der Öffentlichkeit
gern , ihre Ansichten zur Geltung zu bringen . Die englischen
Abgeordneten, einschließlich der Herren C. B. Roberts
Ram sah, MaeDo na ld und I o.a,eth werden rmr uoK
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firagehender das rrrffffche Bott darüber aufklären , wie England
in diesen verheerenden Krieg getrieben wurde. Sie werden
werter hieckei die Winkelzüge ans Licht ziehen, die Deutsch¬
land gebrauchtê um seine räuberischen Ziele zu verbergen,

-die es hatte , als «s seinen friedlichen Rachbarn den Krieg
auszwaog. m

Ein Friedensantrag im österreichische«
Abgeordnetenhaus.

W. T.-B. Wien, 1. Juni . (Drahtbericht .) Das Wiener
k. I. Telegraphen -Korrespon- enz-Bureau berichtet: Der
Polenklub  hat beschlossen, Daszinsky zu ermächtigen, im
Einvernebnien mit anderen Parteien  folgenden Dcrng-
lichkeitSantrag im Abgeordnetenhaus einzubringen : „Zum
Schluß de« dritten Jahves des Weltkrieges, der Millionen
von Menschenleben und Krüppel kostete, alle Völker Europas
erschöpft und das Gespenst des Massenhungers heraufbe-
schwoien hat, haben endlich die beiden kämpfenden Parteien
das Selbstbestimmungsrecht der Nationen als die Grundlage
eines dauerhaften Friedens anerkannt . Mit allen Staaten
und Völkern, die einen Frieden auf Grund einer Verstän¬
digung der Nationen wollen, erklärt sich das Abgeordneten¬
haus solidarisch und fordert die Regierung auf , alles zu
unternehmen , um einen solchen Frieden in der nächsten Zeit
möglich zu machen."_

Cos neue Russland.
Die Beschlüsse des russischen Offiziers-

Kongresses.
W. T.-B. Petersburg , 1. Juni . (Drahtbericht . Peters¬

burger Delegraphen-Agentur .) Der von dem allgemeinen
Korgreh der von der Front abgeordneten Offiziere ange¬
nommene Beschlutzantrag  lautet : Der Kongreh be¬
grüßt die auf einen dauernden Frieden und die Verbrüderung
gerichteten Bestrebungen der vorläufigen Regierung und er¬
klärt : 1. Gegenwärtig fichrt jeder Verzug in der Wieder¬
herstellung der Kampffähigkeit  der Armee und
der Flotte zur Verrichtung des freien Rußland . Er grbt
DeutsAand di« Möglichen , unsere treuen Verbündeten zu
schlagen und dann würde uns Russen unvermeidlich ein de¬
mütigender Friede auferlrgt Werder, der die erworbene Frei¬
heit vernichtet und die Bürger bes freien Rußland ' in die
alte Sklaverei zurückdrängen würde. 2. Die Zeit zum Reden
ist vorüber , man muß handeln , um die deutsch Regierung,
die jederzeit versucht, die Völker zu unterjochen, zu zwingen,
den Willen des freien Volkes anzunehmen , der kein« Annexio¬
nen oder eine Kriegsentschädigung erstrebt, aber das Recht
eines jeden Volkes, über sich selbst zu bestimmen, anerkennt
und eure Schadloshaltung  für die in den geraubten
Ländern angerichteten Verwüstungen für angemessen hält.
3. ES ist ui'.erläßlich, jetzt an der Front unverzüglich und ent¬
schlossen die Offensive  zu ergreif « !, die die Gewähr des
Sieges ist. Eine Verbrüderung und eine Verteidigung ohne
Angriff stellen einen stillschweigenden Sonderfrieden dar , der
den nnehreichaften Untergang des freien Rußland zur Folge
hätte . 4. Das ganze russische Volk muß sich auf das eine
Ziel vereinigen , daß die Mittelmächte den Willen
Rußlands und seiner Alliierten an nehmen.
Ruftn wir den Stolz des fielen Volkes auf!

Die Anklage gegen den früheren rnsstschen
Kriegsminister.

W. T.-B. Petersburg , 1. Juni . (Drahtbericht .) Die
Petersburger Telegraphenagentur berichtet:. Der Justiz-
min ister  berichtete der einstweiligen Regierung über die
Angelegenheit des finherenKriegAministerSSuchomlinow.
Nach der Anklageschrift hat Suchomlinow nach der Kriegs¬
erklärung die zur Verstärkung der sehr geringen Leistungs¬
fähigkeit der staatlichen Werke nötigen Maßregeln nicht ge¬
troffen und auch versäumt , die PrivatindUstrie in den Staats¬
dienst zu stellen. Er verursachte so einen Mangel an
Schietzbedarf  beim Heer und hals dem Feind bei dem
Angriff auf Rußland . Weiter üibergab er dem ihm als deut¬
schen Spion bekannten Mjassojedow Nachrichten aus der
Gegenspionagestclle des Genevalstabs und teilte dem öster¬
reichisch-ungarischen Untertanen Altschiller, den er als einen
Agenten der Wiener Regierung kannte, den Wortlaut seiner
Bericht« an Kaffer Nikolaus über den Verteidigungszustand

(11. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In fremdem Dienst.
Kriminal-Erzählung von Walter Rüchling.

Das war allen so unerwartet gekommen, daß man
vor Schreck den Detektiv und Ellen für einen Augen¬
blick vergaß . Alle bemühten sich um den Ohnmächtigen.

Der General stieß ein kurzes Lachen hervor, das
eigentlich gar nicht wie Lachen klang.

Die Geaeralin hatte einstmals , vor Jahren , einen
S amaritr rkursns dnrchgemacht, worauf sie sich heute
noch etwas zugute tat . Sie ließ sich von dem Tische
ein Glas nnt Wasser reichen und schickte die „Stütze"
nach irgendeiner belebenden Essenz in die Wohnung.

Man hatte den Ohnmächtigen in einen Lehnstuhl
gesetzt, und ganz allmählich erholte er sich wieder.

Unterdessen nahm Heinze den General auf die
Seite . Sie traten an ein Fenster, um von niemand
belausch zu werden. Dort teilte deff Detektiv dem
General seine Entdeckung mit . Er sprach leise und
höflich, aber bestimmt, wie einer, der seiner Sache
sicher ist.

„Sind Sie verrückt?" entfuhr es Döhring . Seine
Stimme zitterte vor Schreck und Entrüstung.

Aber Heinze ließ sich dadurch nicht aus der Fassung
bringen.

hinter anderen Umständen würde das eine Beleidi-
gnng sein. Doch man hat es mich schon ein paarmal in
der Erregung gefragt , nur um mich dann um Entschul-
btpratfl zu bitten, wenn — wenn sich herausstellte , daß
uh recht batte."

„Pardon !" versuchte der General seinen Ausruf
wieder gutzumcuhen, „enffchuldigen Sie . — Aber was
Sie da sagen, fordert eine solche Frage ja geradezu
heraus . Nein ; es ist undenkbar — ganz undenkbar."

»Ich behaupte rmmer nur das, wofür ich einen un»
hüderleghapM Lsaoeis erbringe» kann." <

_Wiesbadener Tagblatt.
Rußlands mit . Deu Zivilisten Goschkewitsch und Junbadzc
gab er verschiedene Mitteilungen über militärische Infor¬
mationen usw. Frau Suchomlinow wird beschuldigt, ihrem
Mann geholfen zu haben.

Neue Maßnahmen der russischen Regierung.
W T.-B. Petersburg , 31. Mai . Die einstweilige Regie- '

rung erließ Gegenmatzregeln gegen den Mißbrauch alkoholi¬
scher Getränke . Vorgesehen sind für jeden 1% Jahre Ge¬
fängnis , der sich im Zustand der Trunkenheit an öffentlichen
Orter « zeigt oder dort mit alkoholischen Getränken Mißbrauch
treibt . Wer im Zustand der Trunkenheit Gewalttaten be¬
geht oder andere Verbrechen verübt, wird mit 6 bis 8 Jahren
Zwangsarbeit bestraft . — Kriegs- und Marinemrnister
Keren sti  besichtigte auf seiner Rundreise die Schwarz¬
meerflotte.

Kein Rückfiitt des Befehlshabers der Schwarzen
Meerflottc.

W. T .-B. Petersburg , 1. Juni . (Drahtbericht .) Die
Petersburger Telegrapbenagentur erklärt die Gerüchte über
den Rücktritt des Befehlshabers der Schwarzen-Meerflotte
Admiral Koltschak  für falsch. Admiral Kolffchak genieße
nach wie vor volles Vertrauen und bleibe auf seinem Posten.

Cer Tauchbootkrieg.
Der Flankenangriff der U-Boote.

über die Rückwirkungen, die der deutsche U-Boots¬
krieg auf die strategischen Erwägungen an der West-
fiont ausübt , schreibt ein holländisches Blatt : „So wie
die Lage jetzt ist, muß der U-Bootskrieg nicht allein als
das Mittel zum Abschneider: der Nahrungszufuhr nach
Englcmd angesehen werden, sondern auch als ein um¬
fassender Flankenangriff auf die rückwärtigen
Verbindungen des englischen Heeres,
und zwar von Dunkerque bis Le Havre, der englischen
Zwischenbafis in Frankreich, nach Dover-Southoäupton,
der Seegrenze des englischen Hinterlandes , dem eigent¬
lichen Operationsgebiet auf der andeven Seite des
Kanals . Für General Haig ist diese Bedrängung

„Und es ist dennoch — — ah : was streiten wir
darum .» Nehmen Sie mrr 's nicht übel, aber was Sie
da behaupten , ist Unsinn, Es ist überhaupt gar nicht
darüber zu reden."

„Wie Exzellenz befehlen." -Heinze hatte die Rolle
des Schläfiig -Gutmütigm plötzlich aufgegeben. „Wenn
Exzellenz anderer Meinung sind, kann ich nicht wider¬
sprechen. Nur bitte ich dann um die Erlaubnis , mich
entternen zu dürfen ."

„Nun , erlauben Sie mal !"
Heinze zuckte kühl die Achseln. „Für den Fachmann

ist eine Täuschung hier ausgeschlossen. Ihr Fräulein
Nichte hat die Mappe geöffnet, und zwar als letzte, da
die Spuren ihrer Finger teilweise über denen der an¬
deren liegen, das heißt sie verdecken."

Des Generals Gesicht war seltsam grau geworden.
Heinze hatte mit dem alten Marme Mitleid . Aber

das hinderte ihn nicht, auf seiner Behauptung zu be¬
stehen.

„übrigens ", fuhr er langsam fort , „könnte Ihnen
Leutnant von Karstorff bestätigen, daß ich recht habe,
das heißt, wenn er wollte. - Man müßte ihn ge¬
waltsam zum Reden bringen . — Er weiß, daß Ihr«
Fräulein Nichte die Mappe entwendet hat . Wie er
allerdings zu dieser Kenntnis gelangt ist, kann ich nicht
wissen. Daß er aber schon mit der Absicht, etwas zu
verschweiget!, hier einttat , sah ich ihm aus den ersten
Blick an ."

„Karstorff — Leutnant Karstorff", mur,nette der
General wie geistesabwesend und sah dabei Ellen an.
Daun wendete er sich wieder an Heinze: „Ich könnte
meine Nichte selber danach fragen , aber ich will es nicht
tun . Sie soll nicht ahnen, welch schimpflicherVerdacht
aus ihr gelastet hat . — Nein !"

Er zögerte einen Augenblick, dann sagte er fest zu
Heinze: „Gut . — Ich hcwe Ihnen vorhin die Unter-
iuchung übertragen und mich nicht tzvmosemengt.

Morgen -Ausgabe . Erstes MOS . Nr.

seiner Verbindungen eine dauernde Gefahr.  Er
versucht ihr dadurch zu begegnen, daß er sich seinerseits
bemüht, das deutsche Zentrum , soweit es die englische
Front von Dixmuiden nach St . Quentin betrifft , bei
Arras einzudrücken."

»

Wettere Vrrse«k«ngen.
W. T.-B. Rotterdam , 1. Juni . (Drahtbericht .) De»

„Maasbvde " meldet, daß der griechische, wahrscheinlich rm
Dienste der Entente fahrende Dampfer „E f st a t h i o s",
ein Schiff von 3847 Bruttoregistertonnen , 1b Meilen von
Kap BanaS torpediert und das brasilianische Schiff „L a pa"
(1866 Tonnen ) im Mittelmeer zum Sinken gebracht worden
ist. — Lloyds gibt filzende Schiffe als vermißt an : „G i s h u a
Maru ", das früher „Aborgeldie" hieß, ein Schiff von 3860

Tonnen , das am 1. Januar von Seattle nach UoLchama aus-
gefihren war ; „Gower Coaft" (804 Tonnen ), -ruf der
Fahrt vcn Tyne noch Treport , und „Tankerton  To « er"
(119 Tonnen ), auf der Fahrt von Frankreich nach Liverpool.

W. T.-B. Amsterdam, 1. .Juni . (Drahtbericht .) Nach
dem „Algemeen Handelsblad " werden die englischen Dampfer
„A v a", am 26. Januar von Liverpool mit Kohlen und Stück¬
gut nach Dahar und Ramgvon ausgelaufen , uyd „ Vo l a^,
am 26. Jarmar von New Uork mit Weizen nach London an¬
gegangen, von Lloyds als vermißt angegeben.

W. T.-B. Rotterdam , 31. Mai . „MaaSbÄe " Verzeichnet
den Untergang des norwegischen Schiffes „M o nerrch " (1318
Bruttoregistettonnen ) aus . Christi cm ia, das auf der Fahrt
von Middelsborough nach St . Nazaire gefunken ist.

Bo» einem deutschen Torpedoboot angchalten.
W. T.-B. Amuiderr, 1. Juni . (Drahtbericht . MeLmng

der Niederländischen Telegraphen -Agentur .) Der nieder¬
ländische Dampfer „Alblasserdam ", der heute früh mit
Holz in Umuiden ankam, berichtet, daß er auf der Rfise Mm
Skutsker nach Dmuiden von einem deutschen Torpedoboot an-
gehalten wurde. Ein deutscher Offizier habe die Ladung und
die Schiffspapiece untersucht und als diese in Ordnung ge¬
funden wurden , dem Schiff einen Geleitbrief mrtgegebeu.

Nun will ich noch ein Übriges tun , damit mtt später
niemand einen Vorwurf machen kann."

Langsam ttat er an Karstorff heran, der noch
immer im Lehnstuhl saß.

Er glaubte nicht an die Schuld seiner Nichte, und
glaubte darum auch ganz ruhig zu sein. Aber plötzluh
machte ihn die Anwesenheit der Dienstboten, die em-
geschüchtert und neugierig dastanden, nervös.

„Machen Sie , daß Sie rauskommen !" herrschte er
die darob erschrockenen Dienstmädchen im Kommaodo-
ton an.

Die Mädchen verschwanden schleunigst/ und auf ihn
selbst übten die lauten Scheltworte die erhoffe beruht'
gende Wirkung aus.

Karswrff wollte sich von dem Lchnsttchl erheben.
„Bleiben Sie sitzen." <
Er stand trotzdem auf, aber das Stehen fiel chm,

im ersten Augenblick wenigstens, noch schwer.
„Sie — hm — Herr Leutnant ! Wissen Sie . aas

wem der Verdacht ruht ?"
Karstorff riß sich mtt einem Ruck zusammen.
,̂ ch möchte Exzellenz ergebenst bitten , mich darüber

nicht vernehmen zu wollen."
Der General stteß das lmeder gewohnte, , fony ,

nervöse Lachen hervor.
„Das habe ich zu bestimmen, Herr Leutnant . —>

Ich ersuche Sie nochmals, uns zu sagen, was Sie Wer
den Fall wissen."

„Und ich möchte doch auf meiner Bitte bestehen.'"
Die beiden anderen Offiziere, die ebenfalls näher¬

getreten waren , reckten sich bei Karstorffs Widerstand
unwillkürlich empor. So etwas war ihnen noch nicht
vorgekommen.

„Das wäre Gehorsamsverweigerung . Über bk
Folgen sind Sie sich wM klar."

»co-pa r ff  schvüsg  jtlA
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Patentu-Musteisch.-Amnld.
werden fürdas In- u.
neutr. Ansland sach¬
gemäß erledigt durch

6 «Woh, Wiesbaden, Rhein-
Allererste Referenzen.

Stmgen-Bamllt
Bonillonwürfrl.
Puhhingpulocr.
Eirr-Einl cacpukv« .Wasserglas,
Motten mittel,
Scifeulväne.
Brauns Stoffarben,Sämereien,
auch Haarfchmr
vnd Haarnetze empfiehlt

Kasernen-Drogerie,
Endpunkt der Straßenbahnlinie 5.

W WWWW
wieder

Fh . Kramer, 26,

Kohlrnfchmrrr,
große, 20 Stück 60 Pf . 649

Herrn . Rump , Moritzstr. 7.

Neuer
Treibriemen

„Tertor"
Bester Ersatzriemeuk
Praktisch bewährt ! F124

G«brfider Georg , Mainz.
500 Tomaten-

And Gemüse^ lanzen ^ zr̂ haben ^bei

Makulatur
zu habe» im Tagblatt -Lerlag.

Sanstns , den 3. Juni (Trinitatis ).
Kvangetilctze Flircsse.

Mar Mwche. lv Uhr : Pfr . Schllßler.
lEhriftenl .) — 11.30 Uhr : Kinver-
gottesdiensi (Dotzh. Str . 4): Pfr.
Schüßler . — 5 Uhr : Pfr . Beckmann

Brrgkrrche. 8.30 Uhr, ftir die Ge¬
rne,nde. Pfr . Beesenmeher. 10 Uhr:
Wr . Diehl . (Christenlehre .) —
Taufen u . Trauungen : Pfarrer
Beesenmetzer. Beerdlgnngen : Pfr.
Gr « n. — Donnerstag , 7. Juni,
8.30 Uhr: KriegSgebetftnnde. Pfr.
Diehl.

Rinzkirche. 10 Uhr : Pfr . v . Schlosser.
(Abendmahl.) Kinder-Gottesdienst,
11.30 Uhr : Pfarrer v . Schlaffer.
8 Uhr : Pfr . Diehl . — Gottesdienst
für Schwerhörige in der Sakristei,
nachm. 3.16 Uhr : Pfr . v . Schlaffer.
Kriegsandacht : Mittwoch, 6. Juni,
abends 8.30 Uhr : Pfarrer Diehl.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr . Lieber.
(Abendmahl.) 8 Uhr : Pfr . Hof¬
mann . (Abendmahl.) — Dienstag,
5. Juni , 8.30 Uhr : Kriegsgebet-
stunoe. Pfarrer Lieber.

Paulinenstift. 8.30 Uhr: Pfarrer
Eichhoff. 11 Uhr: Kindergottes-
dienft. Pfr . Eichhoff.

McrtkotiliHe Ftinrke.
Bonifatiuskirche . HI. Messen: 6.30,

6, 7 Uhr. Amt 8 Uhr. Kindergottes¬

dienst 9 Uhr. Hochamt 10 Ülj^

7.10 u. 9.15; 7.10 Uhr Schulmessen.
Dienstag , abends 8 Uhr : Kriegs»
andacht. Donnerstag , Fronleich¬
namsfest . Heil. Messen 5.30, 6, 7
u. 11.30 Uhr. 8 Uhr : Kindergottes¬
dienst (Amt). 9 Uhr : Hochamt mit
Prozession in der Kirche. 2.16 Uhr:
Sakramentnlische Andacht. 8 Uhr:
KriegSandacht. Während der Fron-
leichnamSdktav täglich morg. 6.55
Uhr : Amt m. Segen ; abds. 8 Uhr:
Kriegs -Andacht. Beichtgegelenheit:
Sonntag u. Donnerstag , morg. von
5.30 Uhr an, Mittwoch, nachm. 4
biS 7, Samstag , nachm. 3.30—7 u.

nach 8 Uhr; an allen Wocistntagen
nach der Frühmesse; für Kriegs¬
teilnehmer , Verwundete u. kranke

9 Uhr. Hochamt 19 Uhr. 2.16 Uhr:

u. 9.15 Uhr. Montag u. Mittwoch,
abends 8 Uhr : Kriegsandacht. —
Donnerstag , Fronleichnamsfest. Hl.
Messen 6.30 u . 8 Uhr ; Kindergottes¬
dienst 9 Uhr ; Hochamt mit Pro¬
zession innerh . der Kirche 10 Uhr.
2.15 Uhr : Andacht mit Umgang.
8 Uhr : Sakramentalifche Andacht.
Freitag u. Samstag , morg. 7 Uhr,
Amt mit Segen ; abends 8 Uhr:
Gestiftete sakramentalische Andacht.

Dreifaltigkeitskirche. 6 Uhr: Früh¬
messe. 8 Uhr zweite heil. Messe.
9 Uhr : Kindergottesdiensi (Amt),
10 Uhr : Hochamt. 2.16 Uhr : An¬
dacht zur hl. Dreifaltigkeit , 8Uhr:
Kriegsbittandacht. — Wochentags
heil. Messen 6.30, 7 u. 8 Uhr ; Mitt¬
woch u. Samstag 7 Uhr: Schul¬
messe. Montag u. Mittwoch, abds.
8 Uhr : Kriegsbittandacht. ■— Don¬
nerstag , Fronleichnamsfest. 6, 7 u.
8 Uhr hl. Messen, 9.30 Uhr Amt m.
Prozession in der Kirche. 2.15 Uhr:
Kriegsandacht. 8 Uhr : Sakramen¬
talische Andacht. Während der
Fronleichnasoktav jeden Morgen
um 7 Uhr Amt mit Segen , abends
8 Uhr sakramentalifche Andacht.
Beichtgelegenheit: Sonntag und
Donnerstag , früh von 6 Uhr an,
Mittwoch u. Samstag von 5—7 u.
von 8 Uhr cm.

Altkatkolichsss Ätirrbe.
Schwalbacher Str . 60.

10 Uhr : Amt m. Predigt . — Fron¬
leichnam, 7. Juni , 10 Uhr: Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evangel.-lutherischer Gottesdienst,
Adelhetdstraße 35.

Vorm. 9L0 Uhr: Lesegattesdienst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

(der selbständigen evangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Englische Kirche.
Vorm. 9.30 Uhr : Gottesdienst.

Etu-luther. Dreieinigtrits -Gemernde.
In der Krhpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
9.30 Uchr: PndigtgotteÄnenst.

SWettwttTten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiwerderrftraße

^Immanuel - Kapelle).
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Kmder-

gottesdienst. 8 Uhr : Predigt . DrenS-
wg, 8.39 Uhr : Brbelstunde. Bölkner.

gottesdienst. 4 Uhr : Predigt . Pred
Urban . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Gebetsstunde. . .

Nenapostvlische Gemrmde»
Oranienstr . 54, H. P.

Nachm. 3.30 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. — Fronleichnam , 3.30 Uhr:
Gottesdienst.

ISesWI.H»I>!eh1uu»«iL
>' » II fische Gesuchê Zurück-

s,:ellunz u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

KSr« « « Uich. Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraße 60, Parterre,

früher Wörthstrabe 3, I. S6SSS
(AuSk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)UlMH-MIM!!

Mauergasse IS.

G Sie schlimmsteG

WMßW
beseitigt praktisch, schnell u. sicher
der erste prakt.
Kammerjäger I *. H . Scnmttt,

Ranenthaler Straße 8, H. P.
12iÄri «e Praxis.WSkNie'M-II. SM»Wk.

Sprechstunden von 10—7 abends.
(Postkarte genügt.) Das. französische
Stunden . Frau Elfrirde Meyer,
Kirchgasse 18. 2 St . links.

ßllWlk
J . Rokossa,

Nervstraße S, 2.
<Sw-eck,»ett von 10—I n. 3- ? ITfcJ

«ly. mmmim
Massage.

Maria Bomersheim, ärztl . —
Mvum Ssttte 2,1.

Nähe Restdenz-Theater.
Massage.

Nagelpflege. ärztlich «etzrüfk.
Mizzi Schedewy,

Bärenstraße 2. 2 rechts.
Svr cckneit von 10—1 u. 3—7 Uhr .,Bueiwege- MW

Thea Wieneckê ägi^ gepr-
_ " ~ 75 r-i MWe- se»«u»»G

Frieda Michel. ärztNch
TaumtSstraße IS.

schräg gegenüber vom

Am 25. 5. wurde auf dem Weue
vvm Bahnhef zum Kurhaus em

Paß verloren.
Besitzer: Christen tiaua G^ nrama.Der Finder möges» i»ew»dluh fern
und ihn Gartrnsttaße8, Wiesbaden,
ab«ebe«._ __ __

Ent!a«ferr
ein graubrauner SchäferHnnd rmf.
weißer Brust , aus^den, Nmnen „Ml
hörend. Gegen ""
Michelsberg rm

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
R SQeiiler-Smittlt1

(UMdM * m S -ImWW * »
Samstag , de« 2. Juni.

137. Vorstellung.
43 . Vorstellung Abonnement A.

Mona$tf*.
Oper in 2 Akten von Max Schillings.

Persoueut
Ein Fremder . . . Herr de Garmo
-Eine Frau . . . . . Frl . Bommer
Ein Laienbruder. . . . Herr Streik

Messer Francesco del
Giocondo . . . . Herr de « armo

Messer Piestw
Tumoni . Herr Eckmck

Messer Arrigo Oldofredi. HerrScherer
Messer Alessio

Beneveuti . . . . . . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Scheuck
Messer Masoüno

Pedruzzi . Herr Rehkopf
Messer Giovanni

de' Salviati . Herr Streik
M »na Fiorixckisa, Gatttn de»

Franreseo . . . . . Fel . Bommer
Mona Ginevra, ad Alta

Rocra . Frau Friedfeldt
!Dianora, Francescos Tochter

au» erster Ehe . . . . Fra » Pola
Pirrarda, Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl. Haas
Rach dem 1. Mt 15 Minuten Pause.
Anfang 71/« Uhr. Ende 10 Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mt . 1 Platz Mittellose tot 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seiten löge rm ersttn

8 Mk. 1 Platz Orchesterseffel 8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
8.60 Mk. 1 Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 6 Mk. 1 Platz 2. Rangaal.
2.. 3., und 4. u. 6. Reihe Mitte 4 Mk.

2. Ranggalerie 8.—5. Reihe
Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie

leihe und 2. Reche Mitte 3 Mk.
1 Platz 3. Rangaalerie 2. Reihe Seite

3. und 4. Reche 2 Mk. 1 Platz
Amphitheater 1-25 Mk.

2.. 3., ur'A
1. Reche

Reftde » k' Uhr « r «r.
Samstag , den 2. Juni.

— Sommerspiele. —
Neuheit!

S«- Glücksmadel.
Bolkrstück mtt Gesang in 3 Akten

von Max Reimann und Otto Schwach.
Personen:

Bollmaim, Schlosser-
ff - U.• » » • ‘ v

Lotte, seine Frau. . Meta Scheuten
Gottlieb Hempel, Geselle bei

Bollmann . . Curt v. Möllendorff
Marie, Dienstmädchen bei

Bollmann . Hansi Banzer
Karolus Bawn von

Lerchenfelb. . . Wilhelm Chandon
Hans Waldemar, sein

Sohn . Stift, v. Krebs
Kommerzienrat Prätorius . H. Kamm
Adkheid, seine Frau . Grena Marsson
von Storch, Gesandtschafts-

Attachö . Hans AlberS
Frau Witwe Lämmlein . Mnna Agte
Salomon, Buchhalter . Feodor Brühl
Ftttz, Lehrling . . . . Andrea Liffa
Franz, Diener bei -

Lerchenfeld. . . . Johann Guter
Eine Dame der Gesell¬

schaft . Thesi Berger
Ein Bnefttägrr . . . Gustav Frobös«

Rach jedem Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. * Ende '/ . I0 Uhr.

Vrpeins -Uachpichterr.
Wiesbadener Berei« für Sommer,

tzflege armer Kinder. E. B. Sprech»
sturtcn : Dienstags u. Freitags
d»n 6—7 Uhr im KavatcerhauS des
Schlosses, l . Stock, Zimmer 3.

Bereinigung jüdischer Frauen , Wies¬
baden. Sprechstunde Mittwochs,
nachmittags von 5l^ bis 6fh Uhr,
Nassau-Loge, Friedrichstraße 35, 2.

Tagesheim für berufstätige Frauen
u. Mädchen, Kirchgasse 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zufmnmenrunft
für die MÄglieder.

Vormittags 11 Uhr:
Koaznt des Städtischen Kurorcbester*.

in der Kocbbrunnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterK. Thomarai.
1. Choral: „Ans meines Herzens

Grunde".
2. Ouvertüre zur Oper „Das eherne

Pferd“ von D. F. Ander.
3. Marienklänge, Walzer von Jos.

Strauß.
4. Nächtliche Runde von Kontsky.
6. Fantasie aus der Oper „Die

weiße Dame“ von A. Boildieu.
6 . Durch Kampf zum Sieg, Marsch

von F. v. Blon.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: KonzertmeisterW. Welf.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Deutsche Treue, Marsch von

F. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Titus " von W. A.

Mozart.
3. Frescati , Walzer von Litolff.
4. Nebelbilder von Lumbye.
5. Arabische Serenade vonAlbenir . .
0. a) Seliges Waldgoheimnis, b) Von

künftigem Glück von Kienzl.
7. Bin Beethoven -Album, Fantasie

von A. Schreiner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Rußlan und Lud¬
milla" von Glinka.

2. Aquarellen, Walzer von Strauß.
3. Skandinavisches Ballett von

Ltunbye.
4. Sonntagsmorgen vordem Kloster,

Intermezzo von J. Berr.
5. Saltarello von H. Vieuxtemps-

Godard.
6. Romanesca , Intermezzo von

Th. Hermann.
7. Fantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit" von W. A. Mozart.

remiiuv im
TotzHeimer Straße 1» :: Fernruf 81«
Spielplan vom 1.—15. Juni » 17.

»Pctcnnann"
der menschliche Hund.

Gtisk « .
Sand - Malerei.

S D- ttns 3 .
Gymnast. Kraft-Alt.

Iwltzmädr ! Trio.
Akrobatische Tänze.

Wirst H»scr.
Stimmphänomen.

Hrdi Hiima.
Okarina-Künstlerin.

Gzschrv . Gerndl.
Orig. Rsllschuh-Mt.

2 Holdsrn » 2.
Berühmt. Reisenkünstler.

2 Gmrnry ' «.
Kom. Jongleur-Szene.

Moritz Heyden
der berühmte rheinische Humorist.

Anfang woch. 7 Vs Uhr. (Borh. Musik.)
Sonn- u. FeiettagS 2 Vorstellungen:

und 7'/, Uhr.

I Tannnistr . 1.Alleiu- Erst-Auflülmmg ■

Sie Takt iVersetttmy
Der Liebesroman einer

Tänzerin.

Hervorrag. Tan zeinlagen.
Vornehme Ausstattung.

Spannende Handlung.

Wandorung durch das
Tal der Mürz.

fm  an} Treienßssen.
Fideler Schwank mit

Anna Wnller -Linke
in der,Öauptrolle.
Gnte Dlnslli.

Auch an heißen Tagen an¬
genehm. kühler Aufenthalt.

U . T
Rheinstraße 47

Vom 2. bis 5. Juni:I
Oer Sumpf!

Das Schicksal eines jungen
Mädchens. # Akte 8.

In den Hauptrollen:
Maria Orska.

Pani Otto,
früheres Mitglied des dies.

Residenz -Theaters.

Venn Völker streiten.
Drama aus dem jetzigen

Kriege in 3 Akten.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Vornehmer, kühler :: ::
:: :: :: .: Theatersaal.

Thalia.
Erstes und größtes «ichtspiekhau».

Kirchgasse 72. „ Telephon ®1®7,
GrftarrffShrirtzg!

Die SKikik in
UMM mR.

Setektib-Abenleuer in 4 Akte».
In der Hauptrolle der JttÄW

oe Deels
Karrq Kiedtkr.

Keienen ' s Freier.
Kleiner Mmfcherz.

Mttdba » « astet«.

ODEON-
Lichtspiele

Kirchgasse 18.

Hb beide, z *«I
AIleiH- Erst - Anffühmng ■

des sensationellen
Kriminalsehlasen ■

lliirclltonnpl an Rpurokann
Spannender

Krimiaalromaa ln * Akte« .
In den Hauptrollen:
Yo Larte und

Lndw . Trantmann.
Wie schon der Titel besagt,
behandelt dieses Filmwerk
einen ungemein fesselnden
Kriminalroman. — Sensa¬
tionelle Vorgänge und die
meisterhafte Darstellung
halten den. Zuschauer vom
Anfang bis zun» Schluß

im Banne. —

Auf vielseitigen Wunsch:

Und der Mond lacht dazu
Köstliches Lustspiel.

2 Akte • 2 Akte
mit „Helene Voss“ in der

Hauptrolle.
Abwechslungsreiches

Beiprogramm.
Erstklassige Musik.
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MWWe mageneiBK
Wiesbaden.

Am Sonntag , de» 3 . Juni d. I ., wird Herr Professor
Dr . Keussen - Bonn unseren neuen Geistlichen, Herrn
Pfarrer EcflePj z. Zt. in Furtwangen(Baden), in sein Amt
einführen. Alle Glaubensgenossen und Freunde unserer Sache
sind zu diesem Feste herzlichst eingeladen. Der Beginn des
Gottesdienstes in unserer Kirche, Schwalbacher Straße 60, ist
auf 10 Uhr festgesetzt. x>562

Wiesbaden , den 25. Mai 1917.
Der Kirchenvorstand.

Leibrenteu-Bersicherung.
f Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen

Gesellschaften gewähren für Mk. 1000.— Kapital -Einzahlung bei einem
Eintnttsalter von beispielsweise : 1265

, 50 ' /-  55 y , 60y 3 60 -/2  70 1/ ., 76V , Jah ren
Männer : 75.20 85 .35 100 .35 122 .5» 149 .00 191 . 57  Mk.
Krane« : 70.28 80.37 94.58 113.83 138 .14 104.85 Mk.

Lebenslängliche Jahresrente . Jederzeitiger Eintritt . Sofort beginnende
- . — — - Erhöhung des Einkommens.
Bei bes. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsichere

Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit . 251

Hch . Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9—12.)
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Erfolglos
haben Sie schon so manches

* Kräftigungsmittel versucht,
trinken Sie doch

Dr . Wolif ’s
Eisenwein Ferro win.

Drogerie Bruno Baeke, gegenüber dem Eocbbruunen/ Adler*
Drogerie W. Machenheimcr, Bismarkring 1, Arthur Jlinke,
Drogerie Kaiser-Friedrich-Ring 30, Fr. Spielmann Nacht .,

Scharnhorst -Drogerie. 454

Vom 1. Juni ah W nett für Wiesbaden
ist das erstklassige

Damen -Konzert -Orchester
Masanek « >».

im „Erbprinz " , Mauritiusplatz.
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Ier Zorn gegen
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Harmstädter Möbelfabrik
Gg. Schwab :: August Schwab jp.

Interessen -Gemeinscliatt.

Wobei
Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen ü

in jeder Preislage.  |
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständen
kostenfrei « §g

Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue §§
Adresse gebeten. Postkarte genügt. F59 W

Fabrik und Verkaufsräume j
Heidelberger Str . 129 - 129 V» » Telephon 411.

HE üüüti.u ß
Reparaturen
MOMWWm.

sowie an allen
K clusHcrLtmaschirren.

Schleiferei
für alle Schneidegegenstände.

Ph . Krämer,
Langgasse 26.

Anlauf von gebr. Fleischmaschine«

♦ Detektei Zukunft G. m. b. H. ♦

Ae:

Wiesbaden
Langgaeee 28/30
Eoke Römer-Tor
Tel. 566

^ Ä " " " 'iaRef.
Hauptsitz

Berlin W. 50.
Filialen : Frankfurt ». « .,

Schillerpl.5/7,Hamburg-Stettin.

♦ Beobachtungen . Auskünfte . 4

MMemTGIM
ist

in Sonnenberg
zum Preife von Mk. 1.1« monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Karl Lltenheimer» Rambacherstraße 34,
Bhilipp Bach, Thalstraße,
«mil Wetzel, Rambacherstraße 1.

Bestellungennehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.
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MnWM SM « Wl
mit Fettgehalt u. Banderole in 100-
u. 500-Blechdosen-Backung. Preis pro
1000 St . 19.60 Ml u. 21.90 Mk.

Hausmann,
23 Schwalbacher Straße 23, 1.

Vertreter gesucht.

Wegen vorgerückter Saison:Amei» .
S«MüwlM

zu billigen Pressen.
Große Auswahl in

Wegenhüten.
Alna Astheiner, Webergasse 7.

sie Gescfiirre
Ersatz für Aluminium

in verschiedenen Qualitäten.
Kochki «t«nt5pfe.

Südkaufhaus
_ Ecke Moritz- u. Gerichtstr. 1.

Wir suchen für unsere

Lebensmittelabteilung
zuverlässige, militärfreie Kaufleute. Branchekundige Herren, die flott
rechnen und gewandt im Verkauf der Waren sein müssen, wollen sich
unter Vorlage von Militärpapieken, Zeugnissen und Lebenslauf vorerst
nnr schriftlich an uns wenden. Sofortiger Eintritt Bedingung. P 34

feniHMifll-unfl« « 1M.-m.mainj.
Arbeiter

für dauernde Arbeit gesucht.
Vrain « und Hauff , Chemische Fabrik,

_ Mainz , Emausweg 12.

660

Mehrere tüchtige

Hilfsarbeiter
für dauernde Beschäftigung sofort gesucht. F34

Gabriel A. « erster , Mainz,
_ . Jngelheimer Aue.

Achtung!
Hausfrauen!

Kautschukpräparat . „Barthol " gibt
jeder Stiefelsohle 4iache Haltbarkeit!

. 1060fach bewährt!
Flasche 30 und 90 Mg.

In allen Drogerien und Lederhand-
lungen erhältlich.

Pförtner
für ein umfangreiches Fabrikunternehmen(600 Arbeiter) in mittel¬
rheinischer Großstadt per sofort oder später gesucht. Bedingungen: Ver¬
heiratet, durchaus vertrauenswürdig und ehrlich, energisch, Verständnis
für den Umgang mit Arbeitern und Arbeiterinnen, Erfahrung in Personal¬
kontrolle und Lohnwesen. (Kaution muß gestellt werden). Bewerber
(auch Kriegsbeschädigte) die obigen Anforderungen entsprechen, wollen
ausführliche Angebote mit Lichtbild und genauen Angaben der seitherigen
Tätigkeit, Familienvcrhältnisse, Zeugnisabschriften und Gehallsansprüche»
emscnden unterD . Z. 3532 an D. Frenz , Aun .-Cxpe - ition,
Mannheim . * P34
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Der UrLeg gegen England.
Churchill englischer Munition^urinister?

v ». Rotterdam, 1- Juni . (Eig- Drcchtbericht. zb.) Wie
der pariamerrtorrjche Mtarbsitsr der „Daily News" erfahrt,
soll die Absicht bestehen. Ehurchill  zum MunittonA>»l«ister

berufen.

Die inne re» DerhLktnifs« in England.
W. T.-B. Chriftiauia» 1. Krm. „Spcialdemokrat« :" ver-

ffffentluht eins Unterredung mit dem auf der Rückreise von
England noch Petersburg befindlichen russischen Sszioüsten
Djakoff Baum,  der die Streikbewegung in England das
erste Anzeichen allgemLuier Unzufriedenheit mit dem Krieg
«t upd meint» in einig« : Monate« würden die inneren
Derbäktniffe in England ganz anders sein. Lloyd Georges
Regierung fei nicht stark genug gegenüber der radikalen
revolutionären Strömung,  die jetzt die Haupt-
strömuag in England sei. und diese walle den Frieden. Auch
m Rußland könne keine Macht der Welt die Reaktion wieder
hochbrragen, die dagegen in Deutschland herrsche. Man habe
kein Brärauen zu den deutschen Sozialisten und glaube auch
mchr an « ne RÖ-olutton in Deutschland. Die Verpftegungs-
verhältniffr in England se-ien nur erträgliche und kein«
guten. Falls nicht die britische Flott« de« Unterseeboots-krieg
bedeutend einschränken könnte, werde man zur Rationierung
schreit« : wüsten. »
Berhaftnrrg russischer Arbeiter in London.

Nr. Berlin, 1. Juni . (Eig. DrMbericht . zb!) Der
„B L.-B." meldet aus den: Haag: Bei einer Durchsuchung
des östlichen Stadtviertels von London wurden über 600
ruffische Arbeiter als militärische Drückeberger
sestgenommen. was den heftigsten Widerstand  des
Volles hervorrief, das mit Steinen und anderen Gegen¬
ständen dir Polizei bombardierte, so das; mehrere Polizisten
fchvwr verwundet wurden.

Die Neutralen.
Ans der Geheimfitzung des dänischen

Parlaments.
W. T.-B. Kopenhagen, 1. tzuni. (Drochtbericht.)

Die Geheimfitzung de» Rsichstag»  dauerte von
10̂ bis 12̂ 4 Uhr. Nachdem der Mimstrr deL Äußern
eine Reihe von Mitteilungen gemacht hatte , wurden
Fragen durch den Minister des Äußern und den
Minister des Innern beantwortet . Der Präsident des
Follething dankte schließlich dem Minister des Äußern
für die Mitteilungen und sprach den Wunsch aus , die
begonnene skandinavische Zusammenarbeit
möge glücklich fortgesetzt werden.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B, Sofia , 31. Mai. Amtlicher Heeresberichtvom

81. Mai. An der mozedouischen Front und westlich
des DliranseeS und im NordtrÄ der SerreS-Ebene lebhaftes
Artilleriefeuer. An der übrigen Front schwache Artillerie-
tättgkett. Fm Cernabogen drangen deutsche Abteilungen in
einen feindlichen Graben, von wo sie Gefangen« zurück-brach,
ten. Westlich des Wardar führten unsere Truppen bei dem
Dorf Alock-Mah gelungene Eeckundungsvorftötz« auS und
brachten Gefangene und Kriegsmaterial aller Art zurück. Dar-
ttuf versuchten feindliche Infrnterieabteilungen . unterstützt
durch Artillerie, vorzudringen, wurden aber zurückgeworfen.
Lebhaft« Fliegertätigkett an der ganzen Front. — An der
rumänischen Front  Gewehrfeuer M Tvkta.

Der amtliche türkische Bericht.
W. TUB. Konstantinopel, 3t Mai. Amtlicher Bericht vom

3t Mai. Fm Irak  wurde ein« englische SicherungSabtei.
fomg an der Wadi Kwherw angegriffen und zur Flucht ge-
zwungen. Sine große Menge Lebensmittel wurden von uns
erbeutet. — KaukasuSfront:  Feindliche Überfallsver-
fuche auf unseren rechten Flügel und in der Mitte wurden
abgewiesen. — An den übrigen Fronten ereignete sich nichts
Wichtiges._

Vas U-Voot und die Engländer.
Bon Kurl Wichmann.

t

Dc S war eine seltsame Zeit« als im Februar 1315 zum
erstenmal der Plan der deutschen Blockade durch Untersee¬
boote in Albion bekannt wurde. Die Engländer, mit denen
ich damals verkehrte, gebärdeten sich mir gegenüber mit einem
erstaunlichen, unnachahmlichenGrößenwahn- Und da muß
ich etwas zurückgreifen, um zu zeigen, wie dieser Größen¬
wahn entstand und wie er nur im Reich der Snobs und der
Nebel denkbar ist.

ES war zu Ausbruch des Krieges. Mit den denkbar
wichtigsten Mienen der Welt stolzierten die Briten einher.
Drei Tage nwh der Kriegserklärung AlbionS stoße ich :m
Westend auf meinen Freund Artur L. Artur sieht mich
mitleidig an Sr will nicht recht mit der Sprache heraus
und gebraucht erst allerhand GelegenheitSphrafen. Aber zu-
letzt kann « ’S nicht mehr zurückdrängen. Mit wahrem Mit.
gefühl sogt « : „Poor Germany !" „Warum?" frage ich.
»Vals , es wird nicht lange dauern, und die deutsche Flotte
war ein Ding d« Vergangenheit." „Wieso?" „Nun, in
den nächsten̂ rgen wird der Kiel-Kanal blockiert. Ost, ah, yea.
Dann bohren wir Ihre Flotte in den Grund, Stück für Stück
— yva see ?" „Nein." „Wenn Ihnen Ihr Gefühl bt .$  nicht
sagt .Mein Gefühl sagt mir nur, daß die Deutschen
nötigenfalls mit dem größten Heldenmute kämpfen werden.
Eh« sprengen sie sich selbst in die Luft, als darauf zu warten,
bis die englische Flotte —" Artur L. ließ mich nicht aus»
reden und empfahl sich trocken. Etwa zwei Wochen spät«
trafen wir unS wied« in d« City. Artur war außer sich.
Wie ein Lauft« « hatte sich soeben die Hiobspost verbreitet,
daß eine ganze Reihe wertvcll« Kriegsschiffe durch deutsche
Minen in die Lust geflogen waren. „Damn it , Sir ", preßte
« Mischen den Zähnen und seinen dünnen Lippen hervor,
^» S ist kein Krieg mehr, das ist Schlächterei!" „Wie meinen
6U  fco3?* »Xhat's not spart. Der Feind will die Regeln

Mresbavevrr CagdiE.

Ous Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Stadlparlament
hiekt gestern  nachmittag eine Sitzung ob, die fast ganz von
der Beratung und FestMrng des Haushaltsplans  strr
da» Rechemn̂ jahr 1317 auSgeMt wmche. Dar Eintritt in
die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende Herr Justizrat
Dr. Wberti mit warmen Worten des vor einigen Tagen ver¬
storbenen Seniors der Stadtverordneren-Versammlung, des
Stadtverordneten Simon Heß.  Zu dem Haushaltsplan gab
H« r OberbürgermeisterG l ä s s i n g zurstichst etne ausführ¬
lich« Erläuterung, die mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurde. Der Bericht des FmongauKschusseS. erstattet von
dessen VorsitzendenH« rn Dr. Dreher,  lag gedruckt vor.
Zn dem Etat find steigende Ernnahmevermehrun-
gen  vorgesehen:

300 000 M. aus d« Erhöhung der Ginko « .
mensteuer  von 145 auf 180 Prozent;

WO000 M. «us der Erhöhung des Gas-
preife»  von IS auf 20 Pf . für den GaSmefferbezug
und auf IS Pf . für den Automatenbezug;

30 000 M. au» der Erhöhung der Tarif,
preife für elektrischen Kraftstrom  von 15
auf SO Pf . di« K.^V.-Stunde;

80YOOM. aus der Erhöhung der Tages.
Pflegesätze  mi städtftchen Krankenhaus um ! M.
für Patienten der 1. und 2. Klaffe und um 50 Pf . für
Pcttienten d« 3. Klasse;

30000 M. au» der Einführung der Bier-
fabrikatsakzife  an Stelle der jetzt näht mehr zu.
treffenden Malzakzrse.
Sm Antrag de» Herrn Stadtv. Glücklich, die Einkommen.

st« er auf ISO Pvtzänt zu erhöhen und dafür von d« Er»
Höhung der Gas» und ElektrizitätSpretseabzusehen, wurde
nach länger« Diskussion abgelehnt und der Etat en bloo ge»
nck̂ nigt. — Dem Verkauf  einer Grundfläche  an der
Sophrenftraße wurde zugefttmmt und die Normalein¬
heitspreis«  für Cie durch die Stadt auszuführenden
Hausanschlußkanäle  nach dem Antrag des BauauS-
schuffes festgestellt. — Da» OrtSstatttt über di« Einführung
d« völligen Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe  war vorschriftsmäßig aufgelegt. Gegen die Nicht-
einbeziehrmg der Tabak- und Zigarrengeschäfteist Einspruch
«hoben worden. Die Ladenbesitzer in den Kolonnaden würr-
scheu, daß für sie. die sie besonders auf den Fremderwerkebr
angewiesen feie», ein« AuSnnhm« gemacht werde, und die
Firma Bvrmatz möchte auch für Wiesbaden BerkehrStage
hoben, wenn Mainz nach dem Krieg wieder Verkehrstage ver-
anstaltet. Der Dusschutz. für den Herr Stadtv . Geheimrat
Dr. Fresenius  berichtete, empfahl, über die Einsprüche
zur Tagesordnung überzugehen, den Wunsch des Herr»
Bormatz dagegen dem Magistrat als beachtenswert zu empfeh-
len Der Antrag wurde angenommen. — Zu Mitgliedern
für den LebenSmittel - AuSschutz  wurden gewählt:
für d.« StaÄtverordneten-Gersammkungdie Stadtverordneten
Neuendorff Schtveitzguch und Pusch; für den Mittelstand dre
Stadtverordneten Ochs, Kaltwaff« und Karl Bauer ; für «re
Arzte SanrtätSrat Dr . Schrank und für die kaufmännischen
Angestellten Kaufmann Jakob Schul« . — Zum Schluß wurde
noch das Mtwen - und Waifengeld für die Hinterbliebenen
einer Awvmusikers festgostM.

— Verbotene Erttablätter. Auf Grund d« Verordnung
der BundeSrat» über Druckpapi« vom 18. April 1016 hat der
Reichskanzler verfügt, daß vom 1. Juni ab der AuShomg und
Verkauf von Extrablättern in Wegfall kommt.

— Die Gssfverre wird vom 7. Juni ab auch auf die Nacht»
stunden von WA  Uhr abends bis 5 Uhr mor- enS ausge¬
dehnt.  Außerdem wird von demselben Tage an di«
Straßenbeleuchtung eingestellt und die De»
Nutzung d« Gasbadeöfen  untersagt . Wiesbaden folgt
mit dies« Anordnung, die notwendig wurde, weil die Nach»

und Bestimmungen des Spieles nicht einhalten." «Ich ver¬
stehe Sie nicht. Hier handelt es sich um ein» blutig-ernste
Sache und kein Golf. Fußball oder Cricket. Großbritannien
will Deutschland umbringen. Warum soll Deuffchland keine
Minen legen dürfen? Tut es etwa England nicht?" «Nein,
wir als geborene Gentlemen bedienen uns nicht so niedriger
Kniffe Wenn die Germans Gentlemen wären, würden sich
ihre Schiffe den unfern einfach zum Kampfe stellen, nicht
ab« teuflische Minen auslegen."

Ich ft-hlte, wie sich meine Freundschaftmit Artur durch
solche Tic-kussionen inur.« nrehr lockerte. Gegen meine Ab¬
sicht fand sie viel rascher ein Ende, als ich erwartet hatte. An
einem trüben Dezemberncchmittag hatten wir uns wieder
getrosten Ich lud Artur ein. mit mir in einem ruhigen
Lokal den Tee zu nehmen. An der Tür wurde uns von
dem Zeitungsverkäufer in Lumpen, der sich heis« geschrren
hatte, eine Extraausgabe voll von fettigen Lettern aufge-
drängt Und da stand geschrieben: „Deutsche Piraten ."
„Deutsche Meuchelmord« ." „Deutsche Säugllngsnwrder ."
„Deutsche Höllensöhne." usw. Erst unter dresckn vielver-
sprechenden Auffchristen standen die Nachrichten. Während
sämtliche Bewohner der Ostküste an diesem Morgen noch rn
ihren warmen Betten lagen, war ein deutsches Geschwader
bei Nacht und Nebel an das britische Gestade herangeschlrchen.
Bombe auf Bombe ttaf den geweihten englischen Boden, viele
Stratzenzüge dreier Küstenstädte lagen in Trümmern, ehe
man auch nur den kleinen Finger zu ihrer Verteidigung
hätte rühren können. Zuletzt dampften die „TeufelS»
dampf« " davon, ohne b̂estraft" worden zu sein.

Ein Wntschrei d« Ohnmacht gellte durch gcmz London.
Ein Engländer kann bekanntlich nur von einem , Engländer
richttg bestegt werden. Hi« aber war das Unerhörte ge«
schehen. Leute, die bis dahin einigermaßen vorurteilslos mit
mir verkehrt hatten, sahen mich jetzt argwöhnisch an. als ver-
steckte ich in uceinew Mantel eine Bombe. Damals ab« , rat
Teehaus, sprach Anvr das letzte Wort zu mir . . . DaS alles
jtt>och war nur ein Vorspiel zu dem eigentlichen .Drama ".
Als im Februar 1815 die englischen Blätter die ersten Nach-

feen der bevorstehende» Unterseebootsblockadebrachten«

Mnrgen-Ansgabe, GrsteS Matt. Sette 8.
mittagsgarsperre nicht den erwarteten Erfolg hatte, lediglich
dem Beispiel Frankfurts und ander« Städte. WS man be¬
reits mit ähnlichen Maßnahmen vorgegangen ist.

— Verbandstag der HauS» und Grundbesitzer»« -!»,
Hessen. Raff aus. Wichtige HauSbüfitzerfragen werden auf dom
morgen vormittag 10 Uhr im Grrtensaal der „Walhalla" statt»
findenden Verbands tag der HauS- und Grundbesitzerv« etne
d« Provinz Hefsen-Naffau behandelt werden. Di« Mttgltsder
des HauS- und Grundbesitzervereinshccken zu dies« Ver»
sammlung Zuttttt.

— Blaue Handkäse. Daß man in dies« Zeit nichts unk-e-
sehen kaufen soll, beweist folgend« Fall. Ein« Mainz« _2tr»
beiterfamilie ließ durch ein Kind ein Kistchen Handkäse
holen und mutzte dafür 7.50 W>-- 80 Pf . für daS Stück bezah¬
len. Beim Offnen -der Kiste fand sich statt Handkäse ein« un¬
appetitlich aussehende blauschwarz «, ungenießbare Maffe
vor, zu welcher die g e f ä l f cht e n Handkäse mfolge des war¬
men Wetters zusammengelauftn waren. Gegen den Händl«
ist Anzeige wegen Nahrungsmittelfälschungerstattet worden.

— Personal-Rachrichteu. Der dirigierend- Arst d«, Panlmen»
stifts in Wiesbaden, Dr B. H- i l r . wurde,um Prosesssr ernannt

- - U-Vo»t-Spende 1817. Wir verweisen nochmalZ aus den
morgen hier stattfindenden bestnderen Opfertaß zugunsten der U-
Boot-Besatzungen und anderer Marineanqehbnger, die ähnliche«
Gefahren ansge'etzt sind. Wie bekannt, werden auf den Straße«
U-Boot-Abzeichen und Postkarten verkauft. Bor dem Kaiser.
Friedrich-Denkmal ist ein besonderer Berkanftstand ernchtet und
um die Mittagrstunde von 11% bis 1 Uhr wwd dott dre K-pell,
des Ersatz-Jnfanrerie-RkkimentS Nr. 80 mstw Leitung des Herrn
Kapellmeisters Haherland spielen.
vorbericht« lld«r Nun». vorirSa« meb verwandte«.

In der heute im AbonnementA zur
„Mona Lisa" wird den „Giovanni"

:tn „Qldoftwi" ,m» « ftaunol Herr
Uhr.)

* Königliche Schauspiele.
Aufführung gelangenden Oper
zum erstenmal Herr Dtreid, !
Scher« flrrgen. (Anfang^ 8
Wiesbadener Vergnllguns, -Sllhn,n und Lichtspiele.

* Die U.-T.-Lichtspiel« bringen zur AuMhrnng den Maria.
OrSka-Film „Der Sumpf", das Schicksal eines jungen Mädchen«,
sowie daS Drama aus dem jetzigen Krieg« ,M!enn Bottcr streuen".
Natmaufnahmen Pom Rhein von Rüdesheim bst! Koblenz und gute
HmnoreSfen vervcllstävtrgen den Sprelplan.

* Das Sinephon-Theater. Taunusstraß« 1. bringt ab Samstag
ein spannender Schauspiel„Die Fahrt der Bergeltung", ferner einen
Zlnsa-MMer-Linkc.-Schwank„Anna aus Freiersfüßen/ und zum
Schluß Wanderungen durch das Tal der Würz.

* Thaliatheater. Der neueste Koe D-ebi - Detrkttosrlm„Die
Hochzeit rm Txeentrie-Klub" ist geschickt, und spannmd ausgedaut.
Das Programm knetet den drolligen Filmscherz«Helene» Frei« "

Hu» dem Vereinrieden.
Dorbcrlftyte . Deretnsferfammlungcn.

* Der «Kaninchenzucht . Verein WieSSaden " HW
sttne Mttgliedcrversammlung heute abcud 6 Uhr im BereinSlokal
thüringer Hof", Schwoldacher Sttaße.

Neues aus aller Welt.
Nr«»«» Brandnnglück. Rathenow,  t Juni Bo« einem

großen Brandnnglückwurde am Mittwochnachmittag da; Doof Altetz
bei Gchönbanmenan der Elbe betroffen, in d-m i■  Gebäude, land¬
wirtschaftliche Gerate, vrel Vreh und Futtermittel verbrannten.
Auch zwei Menschenleben  sind dabei umgekovrmen. Durch
einen Grebeleinsturzwurden ein Schmieduneisterund »in Molkerer-
gehilse verschüttet Sie verbrannten, ehe HUs« gebracht werden
konnte. Zwei junge Männer erlitten schwere Brandwunden, so daß
an ihrem Auflommen gczweiselt wird. Die ErrtstehungSursache ist
unbekannt.

Uberschwemmmrg in Frankreich. Vf.  T- B- Ber « , t Imst.
«Matin" meldet aur Grcnobl«^ Di« Jser« hat di, Dämme bei
Voreppe durchbrochen. Die ganze Ebräe ist überschwemmt und die
BahnverbindungGrenoble• Lyon bedroht. Biele Fabriken des
Depattementt mußten insolge Sttommanaelk de» Bettreb ernstellen.
Pionier« wurden zur Sicherung der Ortschaftenausgeboten.

Tragödie im Wald«. Essen.  1 . Juni. Bei Sprockhövel an
der Ruhr wurde ein Förster von einem Wilddieb tödlich verletzt.
Eine zur Hilfe eilende alte Frau wmd« durch einen Schuß aus dem
von dem schwer verwundeten Förster krampfhaft uniklarmnertenGe¬
wehr getötet.

Explosion in einer böhmischen MnaitionSwerkstatte. B o l o v e c
(Böhmen), 30. Mai. In den hiesigen MunittonSwerkstätten brach
ein Brand au», der zur Explosion mehrerer Objekte dieser Anlage
fühtte. Wenn auch die Folgen dieser Explosion nicht so schwer
waren, wie anfangs befürchtet, sc ergab sich doch, daß eine bedeutende
Anzahl in den Werkstättenl-cschcstlgter Personen getötet oder ver.. . . . . . . . . . - i~ -'l-J. >- 1".!'"«WJJ »W
kamen mir alle Bekannten mtt einem seltsamen Hohn ent¬
gegen. «Das ist doch daS albernste und dümmste, was ihr
Deutschen in eurem Wahn gegen uns bi» jetzt cruSgeheckt
habt. Was wollt ihr eigentlich damit bezwecken?" fragten
mich die Leute mit triumphierendem Lächeln. «UnS aus-
hungern?? An unS, die wir durch Generationen zu den Be¬
herrschern des Meeres aröertoren sind, wollt ihr heran-
kommen?? Wie kindisch und lächerlich!"

Und der 16. Februar kam, der Tag, an dem die Blockade
begann. Die Leute setzten einen wahren Stolz darein, mich
förmlich unter Feuer zu nehmen. «Alle unsere Schiffe
fahren cvi  wie gewöhnlich", riefen sie mir entgegen. «Wir
machen Geschäfte wie gewöhnlich. Unsere glorreichen, einzig
dastehendenbritischen Seeleute wagen sich aufs wette Meer
wie gewöhnlich. Die neutralen Fracht- und Perspnendampfcr
laufen in unseren Häfen ein wie gewöhnlich. Und wir alle
lachen über die Hunnen, Barbaren. Piraten und Meuchel¬
mörder wie gewöhnlich." „Wer zuletzt lacht, lacht am besten",
warf ich ein. „Walt and see", entgegneteu di« Zuversicht¬
lichen.

Kaum aber waren wenige Tage verstrichen, akS diese un¬
verzeihlich optimisttsche Stimmung in ernen wahren Zustanö
der Verzweiflung umschlug: Man sah auf rnrmal, datz d»e
deutsche Blockadeverchängung keineswegs ein Witz war. Eine
Torpedierung nach der anderen hob an, Ladung um Ladung
ward versenkt, durch Auflehnung gegen die deutschen Vor»
schriften gingen viele Mannschaftenzugrunde. Die See um
das geweihte Jnselreich herum war unsicher geworden wie
noch nie zuvor. Eine Angst ohnegleichen hatte von den Leuten,
die noch vor kurzem so grotzarttg taten, vollends Besitz er¬
griffen. als jettti Tag neue Torpedierungen melancholisch ge¬
meldet wurden. Und man begegnete selbst allerhand aber¬
gläubischen Vorstellungen, die Germans seien mtt den
Kräften der Hölle auÄgestaüet, bei der Vernechtuag britischer
Schiffe ginge es unmöglich mit rechten Dingen zu, die Be¬
satzungen der Unterseeboote bestünden tatsächlich aus
„blonden Bestien", die auSgeroüet werden mühten, sie wären
ärger als die niedrigsten Verbrecher und Meuchelmörder.
Die grenzenlose Angst raubte den förmlich befeffeaea Men»
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-letzt wurde. Die Zahl ln  geborgenen Leichen beträgt 13; es ist je-
doch zu befürchten, daß noch etwa 50 Tote unter den Trümmern der
zerstörten Arbeitsräum« liegen.

N » Offizier bei einem Rettungswerl ertrunken. Swine-
münde,  31. Mai. In der Nähe der Seebrücke ertrank der Leut¬
nant z. S . Albe echt, als er einen ins Wasser gefallenen Knaben
retten wrllte. Ein Boot mit Matrrsenbesatzungeilte sofort zur
Unolückzstelle, und es gelang, den Knaben lebend zu retten. Der
Offizier konnte nur als Leiche geborgen werden, er war im Wasser
einem Herzschlage erlegen.

Handelsteil.
Uebergangswirtschaft.

$ Berlin , 1. Juni . Die vorbereitenden Arbeiten für die
Übergangswirtschaft sind unter Leitung «es Reichs¬
kommissars Senators Dr . S t h a ni e r aus Hamburg in
vollem Gange und haben zu einer Geschäftseinteilung ge¬
führt , bei der alle wichtigen Einzelfragen eine ihrer Be¬
deutung entsprechende giiindliche Durcharbeitung erfahren.
Die größeren Bundesstaaten haben Lei ihren Gesandt¬
schaften in Berlin besondere Kommissare ernannt , die in
allen Fragen der Übergangswirtschaft die Vertretung wahr¬
nehmen . Für die wirtschaftliche Entwicklung nach dem
Kriege wird von den Bundesregierungen bereits in um¬
fassender Weise Vorsorge getroffen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 1. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das lebhafte

Treiben  an der Börse in den bevorzugten Papieren hat
heute eine vorübergehende Stockung erfahren , da sich nach
dem recht festen Beginn eine Realisationsneigung am
Montanmarkt geltend machte . Die Abschwächung war aber
bald überwunden und unter Führung von Phönix , Gelsen¬
kirchen und oberschlesischen Werten strebten die Kurse
bald weiter nach oben . In den bekannten Sonderpapieren
des Kassamarktes , vor allem in Daimler , Rhein -Nassau und
vielen anderen gingen die Kurse nach kurzen Schwankungen
wieder steilindieHöhe.  Von Sciiiflahrtsaktien waren
Hansa , von Elektrizitätsaktien A. E.-G. auf die bekannte
Transaktion (vergleiche gestrige Abend -Ausgabe ) und
Schuckert bevorzugt . Interesse zeigte sich auch für Fran¬
zosen, Kredit - und Tabakaktien . Kalikuxe wurden erneut
höher bezahlt , während Kaliaktien mehr in den Hinter¬
grund traten . Vom Rentenmarkt  ist nichts zu be¬
richten.

Banken und Geldmarkt.
K In den Verwaltangsrat der türkischen Staatsschuld

berufen Berlin,  1 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Nach
einer Mitteilung der „Nordd . Allg. Ztg.“ hat das Bank¬
haus S. Bleichröder  den Wirkt . Geh. Legationsrat
Exzellenz Dr. Zahn,  den bisherigen Dirigenten der
Personalabteilung des Auswärtigen Amts, zum deut¬
schen Delegierten  in den Verwalt ?mgsrat der türki¬
schen Staatsschuld gewählt . Exzellenz Dr . Zahn hat das
Mandat angenommen.

* Amerikas Freiheitsanleihe . Die Aussichten der
amerikanischen „Freiheitsanleihe “ scheinen doch weit
weniger glänzend zu sein , als behauptet wird . Jetzt hat 'die
Regierung den amerikanischen Banken erklärt , daß sie die
auf die Zeichnungen eingehender . Beträge gegen eine Ver¬
gütung von nur 2 Proz . jährlich  bei den Banken be¬
lassen würde , bis sie die Summen für Kriegszwecke be¬
nötigt.

w. Erhöhung des Notenumlaufs in Rußland . Peters¬
burg,  1 . Juni . Die Petersburger Telegraphenagentur
meldet : Die Mitglieder der einstweiligen Regierung haben
den Vorschlag des Verwesers des Finanzministeriums,
Terestscbenko , auf Erhöhung des Notenumlaufs um zwei
Milliarden Rubel  einstimmig genehmigt.

* Der Juni -Kupon der 4%prez . Buenos-Aires Stadtan-
leihe von 1888 wird bezahlt.

* 4proz. österreichische Kronenrente von 1912. Die am
1. Juli d. J . fälligen Kupons der obigen Anleihe werden bei
den deutschen Zahlstellen bis aut weiteres zu 80.65 M. für
100 Kronen eingelöst.

* Ungarische steueifreie 4proz. Kronen -Anleihen Die
Einlösung der am 1. Juni 1917 fälligen Zinssclieme erfolgtzum Kurse von 7250 M.

Industrie und Handel.
* Der Verein Deutscher Gießereifachleute hält am 2.

upd 3. Juni in der Königs. Geologischen Landesanstalt zu
Berlin seine Hauptversammlung ab.

__ Wiesbadener TaMatt.
* Das Wachstum einer Konservenfabrik im Krieg . Die

Verwaltung der Helvetia,  Konservenfabrik Groß-
Gerau,  A .-G., beantragt schon wieder E r h ö hu a g des
Grundkapitals von 3 000 000 M. auf 5 000 000 M., nachdem
erst vor einem Jahr 1 250000 M. neue Aktien zu 13«) Proz.
ausgegeben worden sind.

* Portlandzemei -tfabrik Karlstadt a M. vorm. Ludwig
Roth, A -G. Der Abschluß für 1916 ergibt nach 174 781 M.
(i. V. 154 271 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
341330 M. (235 049 M.). Der Hauptversammlung am 22. Juni
sollen 6 Proz . (4 Proz .) Dividende vorgeschlagm werden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Preduktenmarkt Berlin,  1 . Juni.

(Eig. Drahtbericht .) Der lange erwartete Wetter¬
wechsel  ist endlich eingetreten und man hofft, daß die
Niederschläge  sich wiederholen werden , was auch
im Interesse unserer Saaten sehr zu wünschen wäre . Auch
heute war im Verkehr wieder etwas mehr Heu vorhanden,
besonders Kleeheu als Folge der heute in Kraft tretenden
Verminderung der Haferration . Stroh und Häcksel bleiben
andauernd knapp . Von Runkelrüben neuer Ernte zeigte
sich seitens der Kommunen und der Molkereien bereits
Neigung zu Abschlüssen : über tatsächliche Geschäfte ist
indessen noch nichts zu hören . Seradella , Saatwicken und
Saatlupinen waren stark begehrt . Bei fester Tendenz in
Erbsenstroh wurde manches nach dem Rhein gehandelt.

W. T.-B. Berlin , 1 Juni . Frühmarkt.  Im Berliner
Warenverkehr ermittelte Preise per 50 kg ab Station : Sera¬
della 43 bis 49 M., Erfcsenslroh gepreßt 4.25 bis 4.75 M.,
neues Heidekraut 1.50 bis 2 M., Schilfrohr zu Vermahlungs¬
zwecken für Futterfabrikation alte Ware 3.25 bis 3.50 M,
neue Ware vor der Blüte zu schneiden 3.85 bis 4 M. per
100 kg ab Station , Saatwicken 80 bis 95 M., Saatlupinen
60 bis 72 M Großhandelspreise 50 kg ab Bahn : Wiesen¬
heu 6.75 bis 7.75 M., Kleeheu 8 bis 9 M., Tlmoteeheu 8 bis
8.25 M.

Briefkasten.
flBfe Gchriftleituug de» Wiesbadener XaMxtti  beantwortet «nr Mrtftllfle
Anfragen im Briefkasten, uno zwar obne Recktsverbwdtichkefr. Besprechungen

linnen nicht gewäbrt werden.!

W. <8. C 72 bedeutet Krankheiten, Verletzungen, und deren
Folgezustände an den unteren Gliedmasten.

H. S . W. Die Boümocht können Sic jederzeit znrncknehmen,
indem Sie dies dem Bevollmächtigten Mitteilen. Wenn Sie ganz
sicher gehen wollen, losten Sie diese Benachrichtigung durch emrn
Gerichtsvollzieher zustellen.

H. St . Birk« Haarwasser wird unter Verwenvung von Birken-
knospenöl(also nicht Birkensaft) hergestellt. Ein gutes Rezept gibt
an- 350 Teile Alkohol, 70 Teile Wasser, 20 Teile Seife, 15 Teri-
Glheerin, 5 Teile Bittenknrfpenöl.

Frage. Hat jemand einen Angehörigen bei dem Reserve-Jnf .-
Regt. Nr. 28, 9. Komp." Adresten erbeten unter R. K. 100 an die
„Tagblatt"-Redaktivn,

E. E. Um die Schnecken zu verfilzen, muß man die Gewächse
nachts bei Laternenlicht oder früh morgens absuchen, oder diese Schild-
finge in ausgehöhlteuKartoffeln, Möhren und Kohlrabi, unter
welche sie sich verkriechen, am Morgen fangen. Gegen Schnecken,
Erdflöhe und anderes schädliches niederes Gerrer wendet man auch
mit gutem Erfolg das überbrausen der Beete mit schwachem Salz¬
wasser an, welches auch auf die Keimung vorteilhaft wirtt.

O. W., Richtstratze. Wegen des Wagenführersmüssen Sie sich
an die Lazcrettdircltionoder, wenn Sic entlasten sind, an das Be-
zfikskommando wenden. Ob die Kriegsnnterstützung nach der Ent¬
lassung des Invaliden weiter gewährt wird und wie lange, hängt
von der Bedürftigkeit, -auch der Arbeitsfähigkeit des Invaliden ad,
die von Fall zu Fall geprüft werden.

Fra« A. B. Familien, welche bereits zwei oder mehrere Söhne
zum Heeresdienst stellen mußten, erhalten, wenn diese Söhne zu¬
sammen bereits 6 Jahre in Erfüllung ihrer gesetzlichen Friedens¬
dienstzett beim Militär zubrachtcn, eine Entschädigung von 240 Bk.
jährlich, wen» ein weiterer Sohn zur Erfüllung seiner gesetzlichen
Wehrpflicht, also als Rekrut, crngezogen wird, und zwar für jedes
Jahr von besten aktiver Dienstzeit. Diese Zuwendung gilt nicht für
Reservisten und Landwchrleute, auch nicht für Erlatzreservrsten, wohl
aber für diejenigen Rekruten, welche im Oktober 1914 cinberusin
wurden. Näheres ersaht cn Sic beim Bezirkskommando.

= Reklamen. =
JlßrrDimlh Schwarzwaldhotelu. Pens.
iTIvI I vlitis " (Sternen)FamilienbotelI. Rgg.Rgs.

Das Paradies d. Württ . Schwarzwaldes . Mod.
Komfort . Inh . Fr . Wagner , fr. langj . Direktor
Hotel Marquardt , Stuttgart . F121

scheu den fetzten Rest der Besinnung und Vernunft . Es kam
zu wüsten Ausschreitungen des Pöbels in London gegen un¬
schuldige Deutsche und Österreicher. Es gab Menschen, die
von gräßlichen Visionen immerfort gequält wurden . Da er¬
reichte dieser Angsttaumel den Höhepunkt, als die „Lusi.
tania " sank. Vcu der einstigen Ruhe und Besonnenheit , von
der grandiosen Zuversicht der strflzen Briten war auch Der
letzte Rest geschwunden. Heute, nachdem der unbedingte
Torpedirrungskrieg durch das einst verhöhnte und verlachte
Deutschland augekündigt ist, äußert sich die Verzweiflung in
ähnlich verzerrter Form.

Das niederdrückende Bewußtsein der Ohnmacht entlud
sich in . dem wüstesten Geschrei nach Rache, furchtbarster Rache.
Allerhand Pläne jauchten auf , die seltsamsten, blutrünstigsten
Ideen jagten einander Tie „Daily Mail " warf sich zum
Sprecher und Anwalt Old Englands auf und rief : „Alle
Matrosen und Offiziere der Viraten -Unterseeboote würden
gehängt werden, zumindest sollen wir sie so behandeln wie
die niedrigsten und gemeinsten Mörder ." Oder : „Für jeden
Englishman . der durch ein deutsches Torpedo zugrunde geht,
soll ein danroed German in England fallen. . . . ." Da aber
die Durchführbarkeit solcher Pläne bei den von der deutschen
Regierung zu erwart « ü>en Repreffalien immerhin zweifel-
Haft blieb, so hieß es : „Wenn wir uns an den Barbaren nicht
röchen können, dann müßten wir eben dazusehen, daß die
Uwierseelorte einfach zu existieren aufhören . Unsere Flieger
müßten nach dem Teufelslande sausen und alle deutschen
Werkstätten, in denen die höllischen Schiffe hergestellt wer¬
den, zu Staub und Brei bombardieren ." Oder : „Alle
Meere müßten in allen Längen und Breiten , in allen Höhen

Tresen mit Minen besät werden, so daß jedes Piraten-
s-biff in kürzester Zeit in Atome zerfällt ." Oder : „Die ganze
See muß mit Ketten nach allen Richtungen hin gesperrt ( !),
zahllose Netze (!) müßten gelegt werden, in denen sich dann
die Hunnen so verstricken, daß an kein Entkommen zu denleu
.ist . . usw.

So beherrscht der Tauchbootkrieg seit zwei Jahren die
ISefcmrfen aller Bewohner des Znselreiches, sogar der Kinder.

ubex, t-a -bec. L-nups auf -Leben mitz TÄ> be&maea  hat.

taucht au§ den „schützenden Fluten " um Albion herum zu¬
gleich mit der „Unterseebortspest " ein noch viel unheim¬
licherer, drohenderer Feind aus, dos Gespenst des Abgc-
schnittenseins von der Lebensmittelzusuhr , die drohende
Vision der Hungersnot . Und voll Gram und tieffter Melan¬
cholie mutz sich der in fernem Selbstbewußtsein tief er¬
schütterte Brite einge stehen: „Eule Britannia , Britannia
rule the waves " fit zur bitteren Ironie geworden. Die ver¬
lachten und verhöhnten Unterseeboote der Deutschen sind es,
die jetzt die Wogen beherrschen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Robert Saudeck  hat nach län¬

gerer Pause eine neue Komödie „Die Distel"  vollendet,
die er im holländischen Milieu spielen laßt und die im
Manuskript vom Schillercheater in Berlin  erworben wor¬
den ist. — Der Dichter Heinrich Steinhaufen  wurde in
Schön ei che zu Grabe getragen . Die Gedächtnisrede bei
der Tvauerfeier in der Kapelle, zu der sich zahlreiche Freunde
und Verehrer des Verblichenen eingefunden hatten , hiert
Oberpfarrer Steinhaufen , ein Sohn des Verstorbenen . DaS
Reichskolonialamt, bei dem ein anderer Sohn Steinhaufens
beschäftigt ist, hatte einen Kranz mit Widmung gesandt. —
Deutsche Schauspielvorstellungen in Holland
sollen durch den bekannten holländischen Dichter Hermann
H e i j e r m a n veranstaltet werden. Mit Irene Triesch sind
bereits für diese deutsch-holländische .Schauspielsaison " Ver¬
handlungen eingeleitet . — Der dänische Dichter Karl
G j e 11e x p vollendet am 2. Juni in Dresden -Klotzsche fern
60. Lebensjahr.

Bildende Kunst und Musik. Eugen Bracht,  der be¬
kannte Dresdener Maler , begeht am 3. Juni seinen 75. Ge¬
burtstag . — Professor Hugo Lederer,  der Berliner Bild¬
hauer , ist von der Dresdener  Akademie der Künste aus
Anlaß des Geburtstags des Königs von Sachsen zum Mit¬
glied "der Akademie ernannt worden.
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he Gewinne

«Ohne Gewähr. H. et. B.) (Aachdrua nx 'oatm.)
In der Vormittags . Ziehung wurden Eewume üb«

240 Mark gezogen:
' 2 Gewinne zu 10000 Mark. 137611

2 Gewinne z» 6000 Marl . 121788
78 Gewinn- ,« 3000 Mark. 6980 13617 15970 23324 32664

86576 37090 41620 70378 76515 87U8 87150 88658 91286 93897
97,45 99401 103555 104322 123190 13302* 136263 147925 153362
168439 169107 165502 169124 171365 176629 187890 194249 204608
206092 208058 211078 211794 213384 222861

140 SSfroinne zu 1000 Mark. 2707 4157 6817 12827 14605 15184
«5690 20630 26902 30036 35383 41649 46713 47623 60626 63331
64032 67532 71488 71491 71641 71901 75346 79468 89115 99230
«9418 97230 97686 105008 109397 110714 113339 117031 118940
119004 124284 124757 125526 125944 126487 129565 136368 138633
142199 142240 144762 145129 146002 146216 148978 132657 166893
775054 176751 177821 184278 196005 191167 202328 204291 214778
217012 217976 221218 221934 223313 223-09 223816 227066

210 4SMDtimt tu 600 Marl 1322 2404 3044 3069 .8169 5928
8115 15626 21846 24987 25221 26821 80837 30880 32115 33474
85596 36810 37199 43419 44716 45616 49793 53BS3 54008 66400
66088 60642 6083« 61119 03381 68103 70427 72402 72993 73373
75332 77075 78183 79137 80556 81390 81419 83946 84064 87767
82572 95489 95852 95934 96242 97441 10R9& K ® 10*897
117216 117217 117469 119792 123003 123205 125658 Ee838 127623
12;071 135974 138498 138613 139248 134812 144227 146915 148177
149666 150310 150491 163351 165206 160226 K3923 164512 171te5
176406 176449 177037 178330 179758 182402 186661 188943 189-93
194504 199324 199677 201204 206i83 207- 84 211980 214207 215168
218198 219720 220539 223020 227294

In derNachmittags . Ziehung  wurden Gewinne üb«
240 Matt gezogen:

2 Gewinne zu 10000 Mart 159214
6 Gewinne zu 5000 Mart . 73574 118313 167277
66 Gewinne zu 3000 Mart . 6716 20102 23532 24424 25179

26120 27874 28838 31965 32499 33501 44934 56900 70235 84604
81987 92518 95089 123199 133108 134768 131427 156819 162172
164400 173965 189378 201897 214910 215844 221922 221141 233349

158 Gewinne zu 1000 Mart . 6214 9178 11071 15454 18943
80617 35537 36726 87816 87854 39717 43293 43388 46875 6601«
66781 69444 69846 66592 70543 71343 75518 82229 8-495 9093»
88959 103841 105708 107771 1080»! 112338 118887 120541 120151 131013
139827 140851 141725 143374 144049 146776 14737a 147733 148125
160042 152843 153415 154065 159284 160946 165778 167663 169107
169270 170668 171462 174453 182592 18727« 1906& 190696 194425
199142 200641 201552 211*10 215905 21599- 218282 220088 223244
223463 224802 226977 228935 22*297 229517 229569 230026

226 « -Winne ,u 600 Matt . 381 2113 3480 6332 6302 «385
10226 15509 16427 20453 24646 24671 27200 27433 28112 80216
80598 31631 3333» 33558 34997 85083 3-3-6 87409 42211 46072
64281 58495 66605 67888 65193 6W93 68948 69744 «S&>8 78301
70354 72770 73097 74264 78285 80306 82641 8316- 94901 102228
103034 104312 109352 113176 116216 116554 117962 1139» 11*334
120230 122259 122487 127630 136617 131027 131169 1316» 1340,1
134903 135031 137987 141168 142242 143527 144»» 148418 149123
149549 151891 152628 157149 157472 157575 159012 1593» 160U81
161338 161340 162068 162088 165164 168838 i63176 169989 1/2465
174534 176103 176575 182*41 183419 188263 188588 M9301 189/02
198799 205506 20SÄ1 209065 213993 214116 214478 » 7282 218794
223934 224376 299185 232534

Im Gewinnrude Deuiiebetc 9 Prämien zu 800000. 9 Sewmu»
jn 60000, 9 zu öoooa 6 zu 80960, 8 zu 1S900. 19-zu 160« «4 zu 5000,
319 zu 3003. 1010 „ 1000. 1444 lU 5S0 Wext.
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Kh,l - GewShr. H. Ä. « 0 (Nachdrua - erd,/ -»*
In der SB« mn ttt agS «Ziehung ESe « JteÄ

HMWartĝ ötzem
2 Gewinne zu 6ÖQQ0Statt 38916
2 Gewuwe ,» 10900 SUtO- M»
2 Dewiime •prtoou ,Start 109677 _ _ '
66 tetttinite tu 300Ö Start 6282 9687 15500 17839 22H? ' 23858;

£7914 41099 42726 49836 52117 53133 83785 59421 63359 71739
77966 80992 88362 139259 132907 134435 138133 140802 145396
148968 157897 175916 ? 7689» 188994 207516 232530 233699

iK Gewinne zu 1000 Mur!. 424 » 914 14871 1B2S3 16414 160«
16209' 16865 25613 27907 28544 31254 SB » ' 46216 43107 «0878
51381 67966 60702 70239 71019 77613 84463 8*349 93-00 9897S
B 1043Ö7 106923 111498 » 3843 » «» 119868 13875 «
127716 128798. 138502-. It284l5, -14 .'371 148495̂ 158487 lMM I659BU
170667 17iÄ7l 174>iSS'. 174340 179949̂ 80529' >186334' 183420
201536 203S29V211553 216190, 221115 222083 222866 2310-3 ,

188 Gewinne zu 500 Äaik . 12430 12485 13883 17302 1824S 21093
22870 24240 24918 28136 29655 31160 3>*201 38371 41566 42179
42282 43941 48090 48806 49984 51073 55839 66878 66871 68129
68636 69677 68992 72971 75933 80358 82626 86287 88634 88807;
#3761 95168 96076 106246 1066)0 107625 108315 111855 113704
115148 118751 120159 124403 124508 124953 125902 128083 12626»
128 Ul 131640 132204 133916 138426 142673 143133 145851 14l
147701 148338 161958 157044 159311 161157 167094 1675,2
171287 173694 179016 185081 187794 19M75 193800 1*0698 10!
199900 203147 204950 205964 208684 209931 211815 214348 21578*
216414 217392 223280 223̂ 37^ ,

In derR'achniLtlajff «Ziehung wurden Gewinne Über
240 Märftjgezogem.

4 Gewinne zu 10L0Ö.Marl. 4914 142341
6 Gewinn« *9-5000 Start . 124157 177615 200628
82 Gewinne, »wMM'Kark! ,3312 10284 12583 19958. ,37395 42643

84911 62060 6&75 63%45 68437 75612 76328 79193 83B0 65478
95280 98564 100377 103685 114(706 114960 120195 7LE, , 1257?»
128781 147090, 154347 170572* 174670 175136 17,5322 186942.'191738
192207 200758̂ 202887 208446 215022 2153SI 215651

134 « «oinnê uKmOO Kart . 9004 12113 14704 23369 24466 25630
28176 29767 36061 86449 40220 40311 41267 64777 63187 639)7
64016 72471 78235 77442 7» 72 S03P 82558 82575 82908 88417,
89049 92216 94825 95496 96856 96575 10235p 1C8S23 113327,
115983 118648 118928 123403 125402 12846« 1SS851; 1»UW. ,3-393
139962 140810 140975 145486 14*786 156023 1585« 160374 171673
174167 I7Ü216 175306 189933 190941 191514 19* 93 202158 214090
223542 226455 228527' 2318S4S*2S2üll

242 Gewinne zu SCOMark. 64 2952 4002 13838 15543 18712
19519 19710 27736 28420 28644 30804 30817 31384 33947 8758«
40665 41413 43431 47009 47961 50872 5131- 639® 54809
643(13 72743 73042 74302 75314 78093 81973 82*19 83955
87249 89033 89821 90265 91218 92193 92-719 99921 100660
102904 107847 108652 112239 113692 114423 115846 117323 118188
119726 126079 128929 131866 133613 137379 140079 14033s 140444
143996 144017 148799 148905 151005 156253 156676 16889* 159828
110765 161090 161145 163224 153274 164177 165618 166814 187033
160639 172638 172788 174404 175868 18S4S2 183847 183965 184181
184241 186908 192338 193904 199487 200390 201445 203381 205525
207929 210272 210395 211333 213954 215556 216718 213175 818488
219865 22-920 224404 22-037 225342 223847 227292 227635 - -
230030 231647 231793 232150 s

Im GeMtzrnrad « ueÄ .51«tz« n-Tk* Prämien ' « ' 300000 3
m 60000, 6 zu 30000. .O'zuNMXlSH zu 10090 4L zu 5600. :
754 -u 1000 1614 iu ’iÖC äte ;'. '

«4 m

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Nachrichten aus Wiesbaoen u- d den Nachbarbezirken: I . B : S . Diesen da
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Donk und Berta» der L. Schellenderghcheu  Hof .Buchdruckerei tu WjM
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Erst-S DlÄ . S*

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblalts.
Lrtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 2« Pfg ., davon abweichend 25 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.  Auswärtige Anzeigen Ab  Pfg . ö

I 6ltBni»lHfle6olt 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gesetztes Fräulein zur Stütze
der Geschäftsführung findet gute
dauernde Stelle . Etwas kaufm. Bild,
sowie gute Handfchr. erforderlich.
Waschanstalt W. Rund , Riehlstr . 8.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
für mein Aenderungs -Atelier gesucht.
S . Guttmann , Langgasse 1/3.

Tüchtige Taillenarbeiterin
gesuchtE. Lorenz, Schneiderin , Weil-
stratze 6, Pa rt.
'Zuarb . u. Lehrm. s. f. D.-Schneid.
gesucht. Schaaf, Blücher stratze 4, 1.
Flinke Zuarbeiterin sofort gesucht

Norkstratze 18, 2 rechts.
Bügellehrmädchen

aegen Vergüt , gesucht Jahn stratze 46.
Sauberes Mädchen

gesucht Nied erwaldstratze 12, Part.
Dienstmädchen,

einfaches runges, gesucht
stratze 7, 2. Stock.

Adolf-

Ordentl . Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, für bürgerl.
Haushalt sofort od. später gef. Keine
Wäsche. Rund , Riehlst ratze 8, 1 L

Besseres Alleinmädchen,

Haus - u. Zimmermädchen
gesucht. Näheres Blatter Strafe 0
Rein !, zuverl . Mädchen v. Lande

ges. Ioh . Kra us . Gartenfeldstr.  27.

Gesucht Mädchen
cd. unabh . saub. Frau bis 2 Uhr
mittags , Rauenthaler Str atze 8, ...

Ein ordentl . Mädchen,
das kochen kann. Zum 15. Juni zu
zwei alten Leuten gesucht Schwal-
bacher Stratze 55, Vdh. Part.

Braves saub. Mädchen, evangel.,
das etwas kochen kann, für kl. Haush.
s2 ält . Pers .) zum 15. Juni geg. g.
Lohn  gesu cht B ismarckriug 18, 1 lks.

Fleißiges braves Mädchen
gesucht. Machenheimer, Bismarck-
ring 1, Parterre.

Kinderliebes sauberes Mädchen
oder Frau tagsüber ges. H. Diehl,
Bleichstra tze 9, Laden.

Ein Alleinmädchen, _
ev. auch tagsüber gesucht. Hch. Adolf
Weygandt, Webe rga sse 39.

Junges schulentlafl. Mädchen
tagsüber gesucht. Frau Schmidt,
Bismarckring 4 4, 1.

Jüng . Mädchen oder Frau
für vorm, gesucht Geisbergstr . 46, 2.

Sauberes Mädchen oder Frau
von 9—11 u. evtl. 1 Std . nachm.
gesucht Nikolasstratze 22, Part.

das kochen kann, für kl. Haushalt ge¬
sucht An der Ringkirche 8, 2._

Saubere ehrliche Fra«
für einige Sturrden vormittags in
kleinen Haushalt gesucht. Zu m^ü>e^
vormittags . Frau D . Katzenftein,
Herderstratze 10, 2,

Unabhängige Frau
oder Mädchen für ganz oder tags¬
über sofort gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Tag!bl.-Verlag . Ty

Junge Frau oder Mädchen
für einige Sturrden des Tages £
sucht Sch walbacher  Stro tze 27, 1.

Sauberes Mädchen
Oranienitratze 19, 1.gesucht . .. _

Junges Mädchen bei hohem Lohn
sofort gesucht Nikolasstratze 20, 3.

Mädchen, .. .
braves zuverlässiges, das selbständig
kochen rann , in kl. Haushalt (zwei
Personen ) bei gutem Lohn u. f gut.
Behandlung gesucht. Goldberg, Wies¬
baden, Schwallbacher Stratze 3, 1.

für
Sauberes Monatsmädchen
tya Std . vormittags gesucht.

Martin , Drerwerdenstratze 3.
Monatsmädchen oder Frmr,

für morgens u . nach Trsch z. Spulen
gesucht Emser Stratze 44, 1 Irn ks.
Monatsfrau od. Mädchen für sofort
auf 1 Std . gesucht Schulöerg 15, 1 l.

Ei« tüchtiges Monatsmädchen
für vormittags und eventuell eine
Stunde nachmittags gesucht Rudes-
hermer Stratze 22, Part , r._

Monatsfrau
auf einige Stunden täglich
Aiwlffrratze 7, 2.

gesucht

Monatsfrau
vorm, von 168—11 u. nachm, von
2—4 Uhr ges. Mar ktstr aße 29, 2.

Monatsfrau -der Mädchen
für zwei Stunden morgens gesucht gesucht.
Waterloostraße 2, 3 links.

Rockschnerder
Riealer . Marttst rM ^ L,

Monatsfrau sofort gesucht
Weitz enburmtratze 6, 1 r._

Monatsfrau tägl . 3 Stunden

Jüngerer
lesucht Drogerie Machenheimer.

gesucht Mor rtzstratze 6v" I recht s,,
Tüchtige Monatsfrau 2—3 Std.

aesucht  Sedanplatz ^ l , 2^Sü ^ inks^
Saub . Monatsfr . o. Mädch. 2—3 St.
täal . ges. Rbeingauer Str . 8, 6 l, —

Tüchtige Waschfrau
3—4 Tage sofort gemcht
Schäfer , Helen enstr ahe 24.

Frau

Laufmädchen gesucht
Blumenladen ŝibeinstratz e 94.

Laufmädchen
,esucht. Putzgeschäft Anna Stumpf,aesucht. Putz

Lcmagaffe 47.
Laufmadchen

sofort gesucht. Blumengeschäft Catta,
Bahnhofstrahe,6.

Lausmädchen sofort gesucht.
A. Merkel,  SchützenhMratz ^ L^

Suche Jemand
zum Flaschenmilch austragen m der
Taunus - und Kapellenitratze, vorm
von 7 bis 11
stratze 101.

Uhr. Wagner , Park-

6ieIei»3neMt
Monatsfrau oder Mädchen

gesucht Kleiststratze 10, 2.
Reinliche Monatsfrau

sofort gesucht Mauritiusstraße 14, 1.

Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher auf neue Arbeit
gesucht Mauergasse 12.

gebucht Droger
Bismarckring 1.

Tücht. Arbeiter ._
für dauernd gesucht Dotzher irrer
Stratze 21, Part.

Tüchtige Kehrleute
sucht Erb, Bismarckrrng 1.

Aklei-Kriiltze
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fräulein
sucht Stellung im Kaffee oder .Kon¬
ditorei am Büfett . Ofterten unter
S . 821 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein,
welches perfekt lchneidert, etwas
frisieren kann, sucht Stellurm. cdS
Jungfer in gutem Hause. Ofterten
unter T. 821 an den T agbl.-Verlag.

Bessere Frau sucht wegen Abrerse
der Herrschaft andere Beichäftigung.
Adresse im Taabl .-Berlag . 4>b,

Tücht. Frau sucht Beschäftigung,
morgens 2—3 Stunden . Zu erfrag . .
Karlitratze . 30, 8 St . lrnks^

Junge Frau
sucht morgens 2—3 Std.
Hellnrundstratze 51, Hth. 3 links.

Frau su»t morgens 2 Stunden
Mo nats ». Bleichstratze 17, Vdh^ —

Frau sucht Laden »der Büro
zu putzen. Frankenstratze 4,  2 rechts, .

I EiM-Meich j
Weibliche Perso

Kaufmännisches Perionul.
svnen.

-für dauernd von großem
Fabrikationsgeschäft gesucht.
Angebote unter O. 3530 an
D. Frenz , Annonc ..Exped .,
Mainz . F 34

zum sofortigen Eintritt sucht
Rechtsanwalt Dr . Pauly,

Kirchgafse 24.

Putz!
Tüchtige brauchekuudige

W -VeMMiM»
per 1. Jnti gesucht.

Modehaus Mllrnann.
Putz.

Jüngere Verkäuferin gesucht.
Gerstel u. Israel , Langgaffe.

flotte
ferner

MMrlNeokundige
für die Abteilungen Trikotagen,
kleine Tamcnmoden , Haushalt
bei dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus Julius Bormaß
_ G. m. b. H._

Verkäuferin
für Emaille -Waren für fof. gesucht.

M. Singer , Ellenb og engafse 2.
Tüchtige Bertänserin
nur erste Kraft (auch ält . Fräulein)
für HaushaltunÄsaeschäft gesucht.
Schrifttiche Offerte « nebst Gehalts-
ansprüchen u. I . 82V Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Erste

Talllea- v. 3»Ärbeltcrlnncn
sofort für dauernd gesucht.

Marie Hahn,
Mainz . Fischtorvlatz 18.

Tüchtige Friseuse
für einen Nachmittag in der Woche
zum Haarwaschen gesucht

Schützenstraße 18.

packermnen
für die Kaffe gesucht.s. ~

Patterinnen
per sofort gesucht. Offerten mitS abe bisheriger Tätigkeit undaltsansprüchen unter T. 82V an
den Tagbl .-Verlag-Vertag.

Gestncht
fngtntiUitie Ardrllcrimeil.
Pavierwarenfabrik Job . Altschaffner.

Grdeyll. frSalein
gesucht, welches etwas Krankenpflege
versteht u. Lust hat , für mehrere
Wochen mit auf Reisen zu gehen.
Näheres Palast -Hotel, Zimmer 402.
Vvrzustellen zw. 12  u . 1 Uhr.

Suche tüchtige Köchin, w. einmachen
kann u. Hausarb . übern , v. Oettnger,
Erbach im Rheingau . Telephon 128.

Suche einfaches gebilü. Fräul . als

Me lllis SisreMll.
Off , u. L. 816 cm den Tagbl .-Perl .

Gesucht für 1. Juli oder früher
eine in allen Zweigen des Haushalts
durchaus erfahrene tüchtige

zuverlass. Stütze,
die auch Jntereffe für Garten - und
Kleinviehzucht hat . Haushalt ohne
Kinder , Mädchen Vorhand. Offert,
persönlich oder schriftlich an
Frau L. Schließma nn . Mainz- Kastel.

Junges tücht. Dienstmädchen
mit guten Zeugniffen auf 1. Juli zu
3 erwachsenen Personen gesucht.
Persönliche Meldungen

An der Rinakirche 4, 3 Tr.
Atteinmävchen,

zuverl., sauber , für kl. Haush . zum
baldig. Eintritt bei gutem Lohn ge¬
sucht Moritzstratze 41, 1.

gesu
Hausmädchen
suckt Sonnenberger Stratze 3V.

Gesucht
ein junges , reinliches
zuverläss. Mädchen,

das etwas vom Kochen versteht und
Hausarbeit übernimmt , bei gutem
Lohn. Hausmädchen vorhanden.
Nachzufragen im Tagbl .-Berl . Dp

Frauen «. Mädchen
für leichte Arbeiten sofort gesucht

Schuhsohlcrei Hans Sachs.

Bess. evg. Mädchen,
erfahren u. zuverl ., von ernz. Dame
zum 15. Juni oder später gesucht.
Schriftl . Meldung unter Beifügung
von Zeugnisabschrift , mündlich von
12—3, abends von 8 Uhr ab erw.

Schmidt, Neubauerstraße 3, 2.

das selbständig kochen kann, zu zwei
Damen per sofort gesucht.

Soliman , Wilhelmsttaße 3V.

Atteinmävchen
von einzelstehender Dame gesucht

Adolfsallce 28. Parterre.

Tücht. Hausmädchen
zum 15. Juni gesucht
_ Fresenrusstraße 29.

Tücht. Spülmädchen
gesucht. Lohn 40 Mark.

Sviegelgaffe 4.

I Fleiß . Mädchen
m. gut. Zeugn. z. 15. Juni ges.
Frau Höcker, Nikolasstratze 22.

-00.
für sofort gesucht

Hotel Continental . Langgaffe.

Tücht.Knchenmädchen
für sofort gesucht. Lohn monatlich
85 Mark. Hotel Pension Weber,
Rbeinstraße 4.

Bess. Hausmädchen,
das servieren kann, für sofort ge¬
sucht. Lohn ohne Trinkgeld 30 Mk.
monatlich. Hotel Pension Weber,
Rbeinsttaße 4.

Mädchen gesucht
gleich oder später zu 3 Personen bei
gutem Lohn Platter Straße 166.

Tücht. Atteinmädchen
das kochen kann, zum 15. Juni ge-
suckt Rbeinstraße 15. 2._

Suche tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Zeugniffen. Guter Lohn.

Mosbacher Straße 36. Bdh. 1 St.
Alleinmädchen,

welches gutbürgerlich kochen kann u.
gute Zeugniffe besitzt, für kleinen
kinderlos. Haushalt bei gutem Lohn
aesucht Moritzstraße 39, 2._

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht, auch
sunge Frau tagsüber . Ebendaselbst
Mädchen für Haus - u . Zimmerarbeit
aesucht Walkmühlstrabe 61—63.

Junges Mädchen.
das etwas nähen kann, tagsüber zu
4jährigem Jungen gesucht.
_ Scheffel, Webergaffe 13.

Saubere ordentliche
Monatsfrau oder

Wasch- u. Putzfrau
sogleich gesucht Weinbergstraße 33.

Mto -MeOslt
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter
oder Buchhalterin

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Bewerbungsschreiben unter Nr . 211
an d. Biebricher Tagespost, Biebrich.

Gewerbliches Personal.

HilfsSienst,
In hilfsdienstpflichtige Stellen

werden sofort gesucht: Zimmerleute,
Schreiner , Fabrikarbeiter;

ferner n . Mainz : Krankenpfleger,
Schlosser. Bäcker. Metzger. Bieh-
pfleger u . Schwerarbeiter . Meid, rm
Arbei tsa mt. Zimmer 5. F327

Tagschneider
außer dem Hause gesucht, a. solcher,
welcher Reparaturen nur nebenbei
macht. Ehr . Fischer. Schwalbacher
Straße 4.

Schuhmacher
per sofort gesucht.

Hans Sachs . Michelsbera 13.
Schuhmacher

gesucht, sowie ein Junge , der die
Maschinensohlerei erlernen will.
_ Mordick. Blei chstratze 18.

Herren -Friseur
sofort gesucht Am Römertor 3.

Friseirrlehrlinz
gesucht. Fa sst, Moritz st rotze 26.

Erfahrene

Packer
574gesucht.

P . Schmahl , Mainz,
Gr . Bleiche 18.

2 Werl. Merarbkller
zum sofortigen Eintr . gesucht.
O. Wenzel, Kohlengroßhandl..

Friedrichstratze 40.

Hausbursche
gesucht.

Julius Bischofs, Kirchgafse 11.

Bürojungen
stellt ein

Kairrens, Tammsstr. 66.
Vorzustellen nachmittags 3—4 Uhr.

Zur Beförderung der Pakete
mit uns. Fuhrwerk suchen wir
einen Hausdiener mit guten
Zeugnissen. Warenhaus

Julius Bormatz G. m.b. H.

Kutscher
aesucht. Kelschenbach. Adolfftratze 6,

Zuverlässige Leute
als Wächter aesucht

Coulmitraße 1.

Zur Besorgung eiuesZiegeu-
stalles mit Melken und Gras¬
schneide« eine

zuverläss. Person
gesucht. — 60 Mark Lohn und
freies Essen und Wohnung.

Souneuberger Slr . 2v.

I Siklen-Sch- e 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

FrSlllelll svA Nelle
als Verkäuferin , ist a. in Buchführ,
bew. Ang. u. E. 821 Tagbl .-Verlag,

Gewerbliches Personal.

frSuleiti slkchl MW
bei leidender Dame oder Kinde tags -,
über. Offerten unter 2 . 821 an dev
Tagbl .-Verlag.
Tücht.Servier -Fräul.
sucht Stell , in fernem Kaffee ode,
erstklaff. Restaurant zum 15. Junu
Ana. u. H. 820 cm den Taabl .-Berl

Hausmädchen, Köchinnen, Jungfern
usw. sucht mau durch Inserat im

Taghlatt Colturg.
Täglich zirka 30 000 Leser,
25 Pf.

Ack« -8e!»che
Männliche Person« «.

Kaufmännisches Personal.

«Hieret etiiOt. ftantmsna
sacht bald Stellung in Lebensmittel -,
geschäft, Zigarrengeschäst od. Bür»
Gefl. Offerten unter K. 821 an dev
Tagbl .-Verl ag.

Junger Mann . w. 2 Jahre gelern«
hat. sucht bez. Weiterausbildung ,»
Kolonialw.-Ges» . a. etw. Berg . St,
auf gleich. Hellmundstr. 54, Part,

Gewerbliches Personal.

Maschinist u. Heize«
sucht St . Ang. L. 82v Taabl .-Verlag

wobnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 25 Pfg ., auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmeru und weniger her Aufgabe zahlbar.

4 Zimwer. Läden uud Geschäftsräume.

2 Zimmer.
Kleiststraße 8 4-Zim .-W. sofort. 893 2 helle Zim. m. Vorpl. als Büro od.

Lager . N. Singer u. Co., Lang. 16.

Delaspeestr . 2» 3, möbl. Zimmer für
dau ernd zu verm. Näh. 1. St ock.

Do tzheimer Str . 12 möbl. Zim. sreu

Hellmundstt. 15. 2 m. Zim . m. voll,
Pension, auch an Kurfremde , zu v,

Karlstraße 39. Mtb. 2, 2 Zim. u. K.
mit Abschl. auf 1. Juli . Nah. da,.

7 Zimmer.

Eleonorenstr . 5 eins,  möbl . Linrbill.
Feld sttatze 1 ein möbl. Zim . sofor t.

Tmruusstraße 17 2 Zim., u. Kirche
' int Seiteubcur zu vermieten, 8l

Rheinstraße 1V9. Part ., schöne 7-
Zimmer -Wohn., mit Garten , Süd¬
seite. billig zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden - re.
Geisbergstr . 26, 3, gr . möbl. Zim . m.

Kochgelegenheit für dauernd . _

Albrechtstraße 14, 2, aut möbl. Zim.
Mbrechtstt. 24. 1. gut möbl. Zimmer.

Helenenstraße 2, 2 r ., Ecke Blerchstr.,
m. Zim . od. a. Mans . mit Pen sion.

Hellmundstr . 3. 1 r ., sch. kl. m. Zim.

HÄmundstr.  29 , 1, mbl. Ms., 2.5Ü
Hermannstr . 19, 2 r., s. mbl. Zim. »
Karlstratze 18, 1, gut möbl. Zimme,

ans Taae . Wochen und Monate.
Karlstr . 24,1,1 —2 gut mbl. Zim . sof

od. spät., a. Wunsch Mittagstisch
~ ‘ ll Wohn- uni

, Schlafz. frei'1

L
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Walramtzr. 12 saub. hrizb. m. Mfzl
WÜ ,Mmnn.jlleis.

75,— zu verm. Hellmundstr. 15, J.
ät6ön möbl. Z'm. msep.  Sin ».

beff. Herr», Näh. Mauer«. 21

Gnt möbl. Zimmer
vermiß MickelSverg 22. 1.

«le «. (m.) Wohn- «. Schlafz. m. u.
o. Pension. Schwalbacher Str . 8,2 . l.

S&m » 961. Hi mm er mit Bad und
Kochgeleaenh.. abgelchl. für sich. *u
verm. Taunussttaste 1. 3 link».

Leere Zimmer, Marftartzrn rc.
c 2

Ntttclbrckstr. 20  r. Fsp.-Z. m,W ^u. H,
Tarmnsstraße 5Q, Lgr . sch.  M kH
iBJngemannftrafJe 28 sind 8 leere

Ammer zum 1, Juli zu vermieten.
Näh- tm Tagblatthau», Schalter-
halle rechts.

Bille« und Häuser,

Einfamilienhaus,
frei u. ruhig gelegen, S Zim., Wohn-

diele, Veranden, Zentral- u. Ofen¬
heiz., elektr. L>, GaS, reich!. Zu¬
behör fof. od. später preisw. zu
verm. Besicht. 11—-ö Uhr Rirder-
bergstr. 4, auch Zugang EmserGtr.,
KnauAreppe.?

M §tHm  M
»der lieber 1. Stage mit Autogarage
und allem Komfort zu mieten gesucht.
Kauf später möglich. Angebote mit
Miet- und Kaufpreis unter F. 822
an den Tagblatt-Berlag.
Schöne helle 2—S-Zim.-Wohnung,

evrl. Frontspitze, von 8 erwachsenen
Personen gesucht. Offerten unter
H. 821  an den Togbl.-Verlag.

3- 4-M«n-Wod»Mi

K. 820 an den Tagbll-Berlag.

IM 3-AWtt-VstzMg
mit eingerichteter Küche. Kurviertel,
zu mieten gesucht. Offerten unter
O. 820 an den Ta»bl.-Ber>ag._
^ Fräulein sucht *

möbl. Zimmer
miigl. mit Pension. Off. mit Preis
u. D. 821 an den Taabl^Berlaa erb.

" ' Fräulein
sucht etn möbl. Aim. ohne alles, am
liebsten im Stock. Offerten unter
W. 267 Tagbl.-Zwe ialt.. BiSmarckra.

Dame sucht möbl. Zimmer
bei kinderl. Leuten in gut. geschl.
Saus ! wo Gartenbenû ung vorgez.

Mrrgen -Ansgab ». Erste - Matt . Rr . 276.

SommnaafeatMR£*
Gegend mit bester Br
gesucht. Garten bevvrz.
Off. u. M. WS an den Tagb:.-B,

Hotel Krauzplatz3/4,

Off, u. « . 267Be!kl  Nökrl. Mlllkr

-tters Nachf. Gute Pension ach
ZohnunglO Mt., Ammer mit FrW
ück4 M . Man Tee - bei«
«fscc. — Djermalbaoor. — List.

Bestellungen auf Flaschenweine 15«
nimmt entg. Inhaber B. GebhaM
Hotel- und WeingutÄbestder-

U. Küche in ruhigem
des Waldes, sucht Eb
Offerten mit PretSanl
an de« Tagbl.-Berlag.

n Hanfe. Nähe
hevaar baldigst,
»gäbe «. 5*. 817

Pension„Miranda
Mozartstraße 4.

Ruhrge Gartenlage.

ff
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Privat , Verkäufe.

zu verk. Ein Pferd
ellstratze v.

SNfchmeikrndr hornlose Ziege
HU vert . Näh, im Tagbl .-Berlag . Tr

9tü$e81)etmct AM <w . 1 t.

Mehrere
chhzuaeben

Häsen
r Stra ße 27.

.1 Riesenscheckeu. 1 Belg. Rie
mit Jungen zu verk. Näh. bei

Junge Has, . _
zu vevk. Feldsträtze  4,_

Eine GanS
fftendstratze 37,

öner weißer Zuä
u.' einige Hühner ak̂ ug.
MeniaaustratzeL «̂

Biebrich.

lg zu v̂estk. ŜMkberg 17, 1. Et.
hode-Jsland -Hühner zu verk.

Haut, Mcnnzer Str . 160». nur dorm.
3' Mnorkahühner u. t HatL"

reine Raste, zu vk. Hekenenftr. 26, P.
SrmmiPinuiu, «u

'OTOiaflb, sehr billig zu verk,
odanntSberger St rafe  5 , 1 f, Sant-Ring, 20 Steine,

: bill,

Tuiikelblau-seid. Nachmittagskleid,
llos erb., Gr. 44, zu Verk.

rnzilfeyen von 11—1 Uhr, Kapellen»
strafe 13, Part , kinks. _ _

Neue Postmütze (Oft.  57 ) zu berC
Philipp Müller, Körnerstratze6, H.

Neuer dunkelblauer Hut,

15 Bde.,
»u verk. Adle
eÄISr

Meiers Krnv.-Lexrkönl
' 1860, Preis . 10 Mk.

atze 20, 1 St . r.

,enn
zu verk.

rffe» zu verkaufen.
l.-Berlag, Vd

ger mit Balle«
-m Tasbll -Berlag . Tz

gut erhalten, mit Stumpe, 'billig och-
zugeden. Engel, ALolfstratze7, 1.

Herma nnstr. 17, Htĥ l " nur vorm
m Piston.— —

mit Kasten,beides
LN

zu verkaufen
. Strotze 108, 2 links.

liandoline u. Gitarre
zu verk. Röderstratze SS, Sv . r.

S3 mittelgroße schöne Bilder
Kristall-Pokale sehr billig »u

kstratzeS, 1 ^̂ .
Prachtvolle extra breite Kelims,

noch neu, umständehalber mceiSw
zu verk. Anzusehen von 10—4 UAngusehen

ratze 75, S.
. »rau«, eis. ei«fi' _ I

mit Seegrasm atratze u. Keil b
zu verk. RüdeSheimer Stratz« 30,
W» W » » MK « WWW > W»

srt
Uhr,

u. zrrsammenle
verk.

1 Waschtisch. Srachttis
2 Seffeln, Bilder. 1 !
ständer zu verkaufen
Ä “ Parterre.

Sofa mit
sch, Kleider.
Bleichsfr. 1«.

isch mit Eichenplatte für 10 FL7
Papierkorb, versch. Gummiringe für
Verdichtung, Kaffeeservice s. 10 Mk.
zu vk. Stemgasse 13, 3 r., mir vorm.&f BÄn, , , „
2tür. Kleiberschrunk, 1 y. uum.
1 Chaiselongue, 2 Küchentische, zwei
Stühle Meichstratze 23, Part.

Gute Nähmaschine für 30 Mk.
zu verk. ftrtefrrtdbittcfte 29, 1 rechts.

Ei« Hakbverdeck«. ei« Coup«
zu verkaufen. Näheres durch Drekob,
Gltviller Strotze 18. Lochp. l.

-lSw!
L-_LSti

zn" verk.
1, nur vorm.

Krankenwagen fDelbftfahrerh
gut erhalten. Mllig. Näheres Stadt.
Krankenhaus. Auf«.-Büro

Faft neuer Kinderwagen
zu verk. Luifenftratze  35 , ö, Stock.

t Mnfkammiaer Gaskocher
8 M . Göbenftratze 3, Part, links.

Gasbadeöfen
Mi verk. Tarmusstrahe 88, 2.

Kinder-Badewanne
zu verk. Lurenümrsstratze2, Part , r.
Gnmnriwafferkiffen iFriedensware)

z. vk.  Anz . h. 4 llhr, Tau nusftr. 18,8.
Drehstrom-Motor, */ , PS.,

zu verk.  B ertramstratze17, 8.

abzug.

Händler- Verkäufe.

Schl>
toilette.

.äs , Fb
^cheuschimnke.

lur»

Stichle, Trumeaus, Betten ' billigst^
Dett-nsefthäft Mauergaffe 8.

t »-ches °»e j
3i< ob. Bl t  Lamm

nnewfeetg.
vers«hiede«e Sachen, wie Helm,

«abel , .Kovvel usw-, von Offizier *
kaufen gesucht. Offerten u. W.
cm den Tagbl̂ Berlag.

schoner-Vertrieb-  _
Pianrno privatim

z l  aef . Off, ü. 83. 748 Taäbl.-Verl.
Dchtafztz

von Privat
unter S . 81

«. Küche,
zu kaufen
» an de

. er]
acht.
bl.-Derlag.__ n den: .

Kause Möbel aller Art
Otto Kann-nberg. Wal ramstratze 27.

Gebrauchte, gnt erb. Möbel,
nur von Privat , für 1 Zimmer u.
Küche gegen Barzahlung von Krregs-
gstrauten gefuchr. Offerten unter

^denD> 816 cm den Ta<chl.-Berlag.
Möbel für 5 Zimmer gesucht.

Schränke, Büfett, Vertiko, Chaise¬
longue, Dc-faS, Betten, Sekretär,
Schreibtisch, Waschkommoden. .Kom¬
moden, Piano , Schlafzim.- u. Küchen.

" ffij “ W>Emr. Off, u. P. Tagbl.-Berl.
Klecherschr.. Sofa . .

Waschk. zu kaufen gesu .
unter E. 817 an den Tagbl.-

erten
LL

Ein gr. Fliegenschrauk
kaufen gesucht. Offerten unter

818 an den Tagbl.-V«rlag._
Suche 1 ob. 2 Roßhaarmatratze»
i. d. Inh . berf., 30—60 Pfd .. zu r.
fff. U- G. 818 an den Tagbl ..Verl.

od
Off.

Größerer Handleiterwagen
oder Handkarren zu kaufen gesucl
Off, u. M. 818 an den  Ta

Starker Handleiirrwagen
oder Federhandwagen zu kaufen
Offs, u. G.  821 an den Tagbl,°P

Sitz- «. Liege-Kinderwagen,
gut erh., zu kaufen gesucht. Nähere-
Dotzöeimrr Stratze 124,  Part.

8k»t erh. Herd zu kaufe« gesucht,
Gröhe ungefähr 100 zu 78 Zmtr.
Off, u. K. 81« an  d en Tagbl.-Berlag.
Haar"k««ff Kopv, Zimmermannstr. 6,
naMnittagS 1 brS 4 Uhr.

Energische Beaufficht. d. SchnlarhTI
u, Nachh. in all. elementar.

‘ « f. cckad.
u.

Schubs, erteilt . >
mätz. Honorar. Zentr. der
Off. 11. B.  822 ,an̂ den Tagbl -Ver

lavier-Unterricht.
Emvfehl. u. Preisangabe u. L.
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Gelber Kanarie«,
von Luifenftratze 18
stratz«. Gegen, hol

18, bei

gSü jdjäftl enrnfefllmige^
Matratze» und PolstrrmSbel

werden gut und billig aufg
Betten-ME ^MmiergaL-

Bngkenn zum Bnsgem
nimmt noch Lkunden cm. G
unter T. 81k cm den Tagbl.

ü SerMeneS
300 Mark zu leihen gesucht,

„ n Lieferung von Aegmin">ff. u. O. 821 an den Tagbl.-
Äann fäfrrt fl. leettT

nach Frankfurt er
Schumacher, Orar
kPer liefert tägli

Ziegenmilch ge!
Emser Stratze ' .
-ÄTI_
für tägliche Lieferung
wem zu erfr. im Tagbk.-Berl.  oG

Wer kann sä Liter Ziegenmilch
täglich nahe Dambachtal abaeben
Off. u. M. 821 cm den Tagbü-Ver

Bezahl«
Bart.

r Ziegenmilch'

I  LerbW ~1
Privat »Verkäufe.

Eltville«. Rh.
Schöne große
Schürerintten-Mnsion

in gemiet. Villa mit sämtl. Mobiliar
»u verk. Besichtigung bi» 4. Juui.

Eltville a. Rh., Wörthstraß«  88.
1 pur »r. ia. Ahr-NUr»
zu »erkaufen. Offerten unt. U. 820

«. phvtograph. Apparat zu verk. bei
Riealer. Marktstraß« 10. Tncklade«.

SvMMinSldreiiiRWie
Modell 10, wie ne«, vreiswert »bzug.
Off, u. » ■821 an den Taabl .Berl.

Alle Gelgemälde
bülig zu verk., dar. Werke». Brouwer,

?»eemSkerk, gr. Porträt von Rigaud,errl. span. Madonna, Kriegsbilder
Von Kone. Seekatz, BlumenstMeben
v. Preyer, herrl. Kops v. Caravaggio,
«. (u m.  Airk . vazar , Wilhelmftr. 14.Gelegenhettskauf.

Fast neu erhaltene Eßzimmer-
Einrichtung zu verk. Belicht. 10—12
vorm. Lui feustraße  24 , 1 Dt. r.

Tlnige

12'/, - 28 Ke
ohne Firma u. mehrere Dlechkannen,

'BÜg ' Anhalt , *u m '
Rau, Wellrchstraße 16.

verkaufen.

8 «W
2*66 . Partie abzug . GSbenstL 14,1 ».

Händler. Verkäufe._
, « »ne Mercedes.Schncllschrelkmaschimll

— liefert sofort
* ■ * •

elegellheitsklillf
“«ft nJn mtK ^ .1 TOSvtwiT ft,

<5t
Viereck,
u. neue Kü
wvolst. Stü'

luSgiehtische, run
»chmtdsch u. mStuhle, hochfeinl

Stühle . fX
er Seffel

u.
Was'

versch. gute Betten m. Spr.
" ' " ' 'Mbl..-Matr., Kommoden, 4schu'

m -, schwarz pol- Klavierstuhl,
Lampe u. Notenpult. Hochs. Paneel¬
bretter, Tr.-Spiegel , Hochs- Schreib-
seffel, Nachttische u. Krankenftahl,
Galerien u. Gardinen, Briefregal, f.
Liebhaber gr. Bilder. HauS.chotheke,
1 Gardinenspauner. 2 Siegel billig

verkaufrn Querfekdstratze 3,
enhaus, Schreinerei.

100 Ml Olffeil,
150  Meter Drahtseil

irHverschiedenen Längen zu verk.
Wettritzvratze 21.

Telephon 3838.
spezial Oele n. Fette

für alle technischen Zwecke lief. fof.
Derl-Oel-Fabrik AdolfSallee 35.

Telep hon 3003,
ÜgrlPavagci-Üäfige,
altertümliche Bettstelle »». Matratze,
gut erhalten, billig zu verkaufen

Nettelbeckstraße 21, 1. r.L ***» J
Junge« starken Ziehhund

sucht zu kaufen
Krankenhaus»S Paulrnenstift.

IWtzmln taefea gef.
Off. u. I . 821 Tagbb-Berlag.

Möbel,verk auf!«LL-ZLUEML
SofaS. Seffel. Tische ufw. zu uor-
ro«1eu Tarvr. r» A- ktiouSl. Fried-

ted.  M - i a . 3- 4

Frau Stummer
Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-4a
Jagdgewehr

Drilling und Ferurohrgewehr privat
zu kaufe« gesucht. F124

O. Kavffer. Frankfurt am Rain,j» . . . -mt * . *»- « -FliHifni *l liTWgC,

ernannt,
alte

Der Unterzeichnete-»
amtlich

kauft von Herrschaften

3l
_ oder solche, ine
gefaßt Md . lanch

wird, zahle ich Mk. 7L0 per Gramm.

L . Grosshut,
Waaemannstraße 27. 1. Stock.

Sache naea
oder Piano

gegen sofortige Kasse nach auswärts
zu kaufe». Offerten mit Preis unter
A. 184 cm den Tagbl.-Berlag.  572

leichter eleganterLandauer
Ju kaufen gesucht Gneifrnaustraße 9,mi. L.  Arndt,_  _2 Motore
für Drehstrom, 220 Volt, 1% bis
2 PS, kauft C. v. Molitor, Schier-
iteiner S traße 4.

Kaufe alte Roßhaare
u. Möbel aller Art. Otto Kannen-
bera, Walramstratze 27.  _

Haare,
ryeure

all. Stumpfen, Hcmdwerk-
zeua, BerkaufSartikel für
gefchäft kauft jeden Posten,
unter P . 820 cm den Tagbl.-!

x»

§ekt- und
weinkotten.

-MSeii. -M »mt-NAk.
Stauniolabfall. Lnmve». Säcke.
Fell«. Roßhaare, alte Teppiche,

alte KvkoSILuferu. dal. kauft stets
zu hSGften BreisenMr.mmmt 21 m.

seRleWea
Flasche«.
Roßhaar.

. . Tücke, Reh-, HasenfeNe,
loßhaar, Lnmpen usw. kanse zu

höchsten Preise«, « ch. Tttll, Blücher-
stratze8. Telephon «184.

Jmmobilien-Saufgesuche.

Wer lerdNflW 8«>
ohne oder mit Geschäft. Ware
branche. Gasthof. Bäckerei, a.  lär

Bordeauxform, kauft
jede Menge, Kronen-
kork bevorzugt.

Brunuenkontor, Spiegelgasse 7.
Mchk«.
Krsuseu. blasWue Küsltzeu
werden d 80 Pfa . u. 18 Mg . von
Gebe. Simon , Rheinstr. 39, ang^ auft.
Gsernerr. Ptz. KslM.

etwa Mir., zu kaufen gesucht
Dotzheim. Kdsteiner Straße 30

SWükMlllM
Zur Einrichtung einer Schreiner-

Werkstätte werden gebrauchte Werk¬
zeuge aller Art und ein Leimosen

Kaulen gesucht.
An aeb. u. T. 267 an d. T°abl..» erl.

Gebrauchte guterhalteneMaurerdielen
(100—150 Stück! zur sofortigen
Lieferung zu kaufe« gesucht.

ThouVerK SiebrtchA.-G.
Leere Kiste«

zu kaufen aesucht. Offerten an
Schließfach 80. Wiesbaden.

kt ÄmM» L
Immobilien - Lerkäuf«.

Kostenlose günstige Offerte«.
Bitte«

Kauf und mietweise in allen Preis¬
lage«, hier u. Umgegend. Anerkannt
prima Bedienung.

V. 648, Jos . Bruns,
Büro neben Hauptpost.

Baumstück- Garten
im Aukamm,

unmittelbar an verlang. Parkstrahe,
zu verk., auch zu verpachte». Julius
Allstadt, Adelheidstratze 45.

Mk. SV.V00
zur ersten
Sans junt 1. Oktober̂ mrSsnlttheilldurchE. Ehrmann. Main». P*1B9|

Kfm. Tages- «. « bd.-tlnterricht
jeder Art. sowie Stenoaravhie.
"Nafch.-Schr. ufw. Wiesbadener

LeMdMs
Köniql. Theater.

Zwei Achtel Ab. v ., 1. Rang, 1. R. I
Mitte, 20 u. 21, für de» Rest der
Saison abzug. Neudorfer Str . 6, hä

iap l m 3!egmiil
gesucht. Mainzer Stratze 4ö, Par^

Ziegenmilch
alle 2 Tage %, Liter, gesucht i
SO M . KI ctren thaler̂ Str atze t, ! .

Wer ferügt
Klischee - Zeichuurrge«
sauber an? Offerte« unter U. 8211
an den Tagbl.-Berlag.

PfiWäii,
all einst., 30 Jahre»schöne Erscheinung,
wünscht zwecks Heirat mst eurem nur
ülteren, vornehmen, vermögenden
Herrn o. Wstwer bekannt zu werde».
Diskretion selbstverständlich. Osfertea
u. U. 267 an die Tagbü-Zwe
Bismarck-Rmg erbere».
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